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Schwere britiſche Verluſte

12. Jahrgang Nr. 330

in der Marmarica
Der Bützkrieg in Arie ist ausgeblieben

Die Wüsten-Schlacht geht weiter
Drahtmeldung unseres Vertreter s)

V. L. Rom, 30. Nov. In zwölf Tagen
der Schlacht in der Marmarica wurden nach
römiſchen Feſtſtellungen bisher mehrere
engliſche Panzerbrigaden ſchwer angeſchla
gen, viele Hunderte von Panzern und
Kraftfahrzengen zerſtört oder gefechts
unfähig gemacht, der engliſchen Luftwaffe
ſchwerſte Verluſte zugefügt und endlich der
den engliſchen Angriff unterſtützenden
Flotte unter Sir Andrew Browne Cun
ningham Schäden zugefügt, die für die
Seekrieo führung im Mittelmeer nicht ohne
Folgen bleiben werden.

Die in fünf Monaten für dieſe Offen
ſive zuſammengeſtellte 8. britiſche Empire
Armee die einen ſtarken Teil des Offenſiv
potentials des engliſchen Kolonialreichs
überhaupt darſtellte und einen Rieſenauf-
wand von Kriegsgerät. vor allem auch
nord amerikaniſchen Urſprungs, ins Treffen
führte, konnte innerhalb von zwölf Tagen
trotz ſchwerſter Einbußen von Menſchen und
Mitteln die auf ſie in London geſetzten Hoff
nungen nicht erfüllen und blieb dank der
zähen Verteidigung und der energiſchen
Gegenangriffe der Achſenmächte in der
Marmarica ſtecken. Die dadurch den Eng
ländern zugefügten Verluſte erreichen nach
römiſchem Urteil einen Umfang. der keinen
ſchnellen Erſatz zuläßt und für die weitere
Kriegfüthrung Englands fühlbar ſein wird.

Jn den zwölf Tagen nach der Ankündi-
gung Churchills daß die Achſenſtreitkräfte

über die

in Nordafrika vernichtet ſein würden, hat
ſich nichts Derartiges ereignet. Vielmehr
ſpricht London heute ſelbſt nicht mehr von
Sieg, ſondern es würde ſich gern, wenn es
die Lage erlaubte, mit einem kleinen be
ſcheidenen Erfolg zufriedengeben. Die mit
dem Vormarſch engliſcher Verbände auf die
Oaſe Gialo angedeutete Strategie General
Auchikleks, nämlich die Via Balbia als
Nachſchubader der deutſch- italieniſchen Front

Wüſte zu erreichen erwies ſich
ebenfalls als erfolglos da in den vergan
genen zwölf Tagen hinreichend nachgewieſen
wurde, daß der Ausgang eines derartigen
Manövers von dem Zentralſektor El Gobi

Sidi Omar Sollum abhängt, wo die
Schlachtentſcheidung fällt. An dieſer Tat-
ſache konnte, wie man in Rom hervorhebt,
weder der Einſatz nordamerikaniſcher
Tanks, noch die Anweſenheit von Rooſevelts
Beobachtern und „Sachverſtändigen“ etwas
ändern.

An der nordafrikaniſchen Front griffen
deutſche Kampfflugzeuge wirkſam in die
Erdkämpfe ein. Die rückwärtigen Verbin
dungen der britiſchen Truppen erlitten
empfindliche Störungen durch die Unter
brechung der Eiſenbahnverbindungen im
Raum von Marſg Matruk. wo bei Angriffen
deutſcher Kampfflugzeuge Volltreffer auf
Gleisanlagen und Bahnkörper erzielt wur
den. Britiſche Schiffsverbände wurden
gleichfalls erfolgreich mit Bomben belegt.

„Adlerdiviſion“ für die Burmaſtraße
AsA will die Skraße der Kriegsgewinne ſchühen

rd. Stockholm, 80. Nov. Für die eng
liſchen Truppen in Singapur wurde mit
Wirkung vom Sonnabend abend Urlaubs
ſperre verhängt die für das geſamte Ma
lakka-Gebiet gelten ſoll.

Ueber die geplante amerikaniſche Luft
Patrouillierung des Burma-Weges ver
lautet Reuter zufolge in Waſhington daß
China demnächſt ſeine eigene „Adler-Divi-
ſion“ zur Verteidigung Tſchungkings und
des Burma-Weges erhalten ſoll. Die Flug
zeugbeſatzungen würden ausſchließlich aus
amerikaniſchen „Freiwilligen“ beſtehen, die
bekanntlich durch außerordentlich hohe Ge
hälter und beſondere Prämien in die chineſi
ſche Luftwaffe gelockt werden. Man rechnet
damit, daß ſich demnächſt 200 amerikaniſche
Flieger aus Armee und Flotte in China be
finden würden. Da die Finanzierung dieſes
Planes Ching zu große Valutaſchwierig
keiten mache werde vorausſichtlich auch hier
das Leih- und Pachtgeſetz angewendet wer
den. Für die Ausrüſtung der USAPiloten
h amerikaniſche Jagdflugzeuge vorge-
ehen.

Die in Thailand lebenden amerikaniſchen
Staatsbürger ſind wie Reuter aus Bangkok
drahtet, aufgefordert worden, ſich zur Ab
reiſe bereitzuhalten.

In Neuyork wird das Gerücht verbreitet
daß die fapaniſchen Staatsbürger angewie
ſen worden ſeien die Stadt zu verlaſſen. Ein

ertreter des japaniſchen Konſulates er
lärte dagegen, das Konſulatsperſonal werde
bis zur letzten Minute in Neuyork bleiben.

„Eingriffe in die Enkwicklung Oſlaſiens
werden nicht mehr geduldet“

Tokio, 30. Nov. Der japaniſche Miniſter
präſident Tojo hat aus Anlaß des Jahrestages- der Dreimächte- Erklärung eine ſcharfe
Erklärung gegen die ſelbſtſüchtigen Machen
ſchaften der feindlichen Völker abgegeben
und darauf hingewieſen, daß die USA und

ngland nach der Vorherrſchaft in Oſtäſien
trachten. Jn Tokio werden aus dieſem An-
laß Miniſterpräſident Tofo und die Bot-
ſhafter Chinas und Mandſchukuos in der
Hibiya- Halle ſprechen.

In einer gemeinſamen Erklärung der
drei oſtaſiatiſchen Mächte, Japan, China und
Mandſchukuo, wird das, was Miniſterpräſi

dent Tojo in ſeiner Erklärung ſchon hervor
hob, nochmals unterſtrichen. Die drei
Mächte ſeien entſchloſſen, keine Eingriffe der
USA oder Großbritanniens in die Entwick-
lung Oſtaſiens mehr zu geſtatten. Die Völ
ker Oſtaſiens wären ſich einig, Oſtaſien vom
kapitaliſtiſchen Angriff der USA, ebenſo wie
von der kommuniſtiſchen Peſt zu befreien,
um eine Sphäre des gemeinſamen Wohl
ſtandes aufzubauen.

Montag Dezember 1941den 1.

kolonnen mit ihren MG.-Garben.

PKk Zeichnung: Günther Radtke

Tiefangriff auf britische Tankstellen in Afrika
Deutsche Jäger belegen in überraschenden Angriffen Zeltlager, Munitionsdepots und Auto-

Besonders die fahrbaren Tankstellen der Briten finden
in der Steinwüste der Marmarica keinen Schutz vor Luftangriffen

USA-Expansion überall
Von unserer Berliner Schriftleitung)

Japan, Mandſchukuo und das neue
China gedachten in bedeutſamen Kund-
gebungen des erſten Jahrestages der
Grundſteinlegung des Fundamentes ihrer
Zuſammenarbeit mit dem gemeinſamen
Ziel der Errichtung einer konſtruktiven
Ordnung im oſtaſiatiſchen Raum. Aber wie
in Europa ſo begegnet auch im Fernen
Oſten die Politik eines den natürlichen Be
dingungen entſprechenden Aufbaues der
Feindſchaft der plutokratiſchen Mächte.
Wangtſchingwai, der Präſident der Nankin-
ger Nativnal-Regierung, hatte alſo durch-
aus recht, wenn er am Jahrestag des
chineſiſch- japaniſchen Vertrages feſtſtellte,
daß die fortſchreitende Stabiliſierung im
Fernen Oſten ein Beitrag zum Weltfrieden
ſei. Sehr ſcharf brandmarkte in dieſem Zu
ſammenhange der japaniſche Miniſterpräſi
dent Tojo das Beſtreben der Plutokratien,
die oſtaſiatiſchen Völker gegeneinander aus
zuſpielen, um ſich auf dieſe Weiſe die Vor-
herrſchaft in Oſtaſien zu ſichern. Es bedarf
keiner Begründung, daß dieſe Verſuche, die
zur Zeit hauptſächlich von den Vereinigten
Staaten ausgehen, das Verhältnis zwiſchen
Japan und den USA bedenklich belaſten.

Einer der ſichtbarſten Schwerpunkte der
imperigaliſtiſchen Expanſionspolitik Rooſe
velts liegt gegenwärtig in Mittelamerika,

Finnlands Anſwort an die Heuchler
Miniſterpräſident Rangell vor dem Reichstag Cin Aufruf Mannerheims

Helſinki, 30. Nov. Der finniſche Reichs
tag trat am Sonnabend zu einer Voll-
ſitzung zuſammen, bei der Miniſterpräſident
Rangell' eine Regierungserklärung ab
gab. Nach einer Darſtellung der finniſchen
militäriſchen Operationen ſtellte er feſt, daß
die im Moskauer Frieden abgetretenen Ge
biete in der Hauptſache bereits zurückerobert
wären und daß die Kriegshandlungen er-
neut auf die Garantie der Sicherheit des
Landes abzielten. Nach einem Hinweis auf
die Antwort Finnlands auf die Aufforde
rung zur Kriegsbeendigung ſeitens gewiſſer
Großmächte hob der Miniſterpräſident die
Angriffsvorbereitungen der Sowjets an
der finniſchen Grenze hervor. Der Miniſter
betonte die gemeinſamen militäriſchen
Jntereſſen, die Waffenbrüderſchaft mit
Deutſchland und die Verbundenheit der
beiden Länder in wirtſchaftlicher Hinſicht
Zu dem Beitritt Finnlands zum Anti-
kominternpakt wies der Miniſterpräſi
dent auf den klaren grundſätzlichen Stand-
vunkt Finnlands hin.

Der Oberbefehlshaber des finniſchen
Heeres. Generalfeldmarſchall Manner-
heim hat gleichzeitig an die finniſchen
Männer und Frauen, die den Kampf der
Soldaten in ſchwierigen Verhältniſſen durch

ihre Apheit und ihre Gedanken unterſtützten,
einen Aufruf gerichtet, in welchem er dem
Stolz auf die finniſche Armee Ausdruck gibt.
Finnland führe keinen imperialiſtiſchen
Krieg, ſondern kämpfe für die Zukunft und
Sicherheit des Volkes.

Die vollkommen eindeutige finniſche
Erklärung. an Waſhington und Marſchall
Mannerheims Tagesbefehl an ſeine Trup-
pen haben im ganzen Norden lehr ſtarken
Eindruck gemacht. Gegenüber den neuen
Vorhaltungen von amerikaniſcher und eng-
liſcher Seite wegen Eingehens des Anti-
kominternpaktes hat die finniſche Regierung
mit dem ſchneidenden Satz, Finnland
wünſche nicht. daß ſich andere Länder in
finniſche Angelegenheiten miſchen, den
Jnterventions- und Bevormundungsan-
ſpruch Rooſevelts noch einmal und endgül-
tig zurückgewieſen. Finnland will ſich auch
durch die vorgeſchobenen USA-Jntereſſen,
nämlich in bezug auf die Verſorgung der
Sowjetruſſen via Eismeer, nicht von der
Fortſetzung ſeines Sicherungskampfes ab
halten laſſen. Die Unerſchütterlichkeit
ſeines Entſchluſſes unterſtreicht Manner-
heims Befehl an die Armee.

das immer mehr dem Einfluß Waſhingtons
unterworfen wird, das damit zugleich die
Brücke nach dem ſüdlichen Kontinent zu ge
winnen trachtet. Nachdem Panama und
Kuba ſich dem Diktat der USA gebeugt
hatten, und auf den britiſchen Beſitzungen
Bahgama, Jamaika und Trinidad Stütz-
punkte erworben werden konnten, griff
Rooſevelt nach Nöeederländiſch- Guayang,
wo am Wochenende drei amerikaniſche
Trausporter Truppen und Kriegsmaterial
an Land ſetzten. Hierdurch ſicherten ſich die
USA nicht nur ein Sprungbrett der Expan
ſion auf dem amerikaniſchen Kontinent, ſon
dern auch ein Glacis für weitere Raub-
züge, auf deren Programm Franzöſiſch-
Guayana ſowie die Inſeln Guadeloupe und
Martinique ſtehen.

Während auf dieſe Weiſe der Golf von
Mexiko und das Karibiſche Meer völlig
unter die Kontrolle Rvoſevelts gelangen,
ſtrebt er andererſeits die gleichen Ziele ſen
ſeits der mittelamerikaniſchen Landenge an.
Zu dieſem Zweck ſchweben bereits zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Mexiko Ver
handlungen mit dem Ziel, in der Magda-
lengbücht in Acapuleo und in Saling Eruz
Stützpunkte für die USA- Marine an der
Pazifikküſte zu erlangen. Schließlich dürfen
in dieſem Zuſammenhange auch nicht die
ſchon mehrmals von Waſhington unter
nommenen Verſuche überſehen werden, die
Ecuador gehörigen Galapargos- Inſeln in
ſeinen Beſitz zu bringen.

England ſteht dieſer Expanſion der USA,
die zu einem erheblichen Teil auf ſeine
Koſten geht, machtlos gegenüber. ja, es ſieht
ſich ſogar vor der Notwendigkeit, weitere
Stützpunkte den Vereinigten Staaten zu
überlaſſen. um deren Lieferungen zu be
zahlen. Daß dieſe Geſchäfte ohne Rückſicht
auf die von ihnen betroffenen Völker und

Anlikominkernmächte erwidern

die Gluckwünſche des Führers
Berlin, 30. Nov. Die Staatsoberhäupter

der im Antikominkernpakt zuſammen
geſchloſſenen Staaten ſowie der Duce und
der Staatschef Rumäniens haben die Glück-
wünſche, die der. Führer ihnen aus Anlaß
der Unterzeichnung des Protokolls über die
Verlängerung des Abkommens gegen die
kommuniſtiſche Jnternationale und des Bei-
tritts weiterer ſieben Staaten übermittelt
hatte, mit Dank und Glückwunſchtelegram-
men erwidert. ß

Zugleich haben die Außenminiſter von
Japan und Mandſchukuo ſowie der Miniſter
des Auswärtigen der chineſiſchen National-
regierung die ihnen aus dem gleichen Anlaß
von dem Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop übermittelten Glückwünſche
mit Dank und Glückwunſchtelegrammen be
antwortet.
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Gebiete ausgehandelt werden, iſt ſozuſagen
ſelbſtverſtändlich. Rooſevelt und Churchill

haben ihre Entſchlüſſe noch niemals durch
ſölche Sentiments beeinfluſſen laſſen. Ein
treffendes Beiſpiel hierfür iſt die Behand-
lung des Jran, deſſen Regierung zurück
treten mußte, weil ſie angeſichts der briti
ſchen Einmiſchung in allzuſtarke Gewiſſens
konflikte geriet. So betrieben die Englän
der und die Sowjets in letzter Zeit die Los
löſung Aſerbeidſchans und Turkeſtans aus
dem iraniſchen Staat. Der Zweck dieſer
Manöver liegt auf der Hand die Auslieferung dieſer beiden Gebiete an die
Bolſchewiſten.

Die Skrupelloſigkeit und Perfidie, mit
der England und die Sowjets mit anderen
Ländern umſpringen zu können glauben,
zeigt doch in beſonders kraſſem Maße das
Beiſpiel Finnlands. Zu um ſo höherem
Ruhm gereicht es dem tapferen finniſchen
Volk, daß es den unverſchämten Er
preſſungs- und Täuſchungsverſuchen die
Stirn bot. Der zuletzt von der engliſchen
Agitation geſtartete Verſuch, Gegenſätze
zwiſchen der finniſchen Bevölkerung und
ihrer Regierung zu konſtrureren, erlitt jetzt
die verdiente Abfuhr. Freiwillig ſtellte ſich
der finniſche Reichstag in einem Ver
trauensvotum hinter die Regierung, deren
Chef in einer großangelegten Rede noch-
mals mit dem Bolſchewismus abrechnete
und die plutokratiſchen Hetzer in die Schran
ken wies. Ein Aufruf des Felòmarſchalls
Mannerheim vervollſtändigte dieſes er
hebende Bild einer geſchloſſen und
kompromißlos um ihre gerechte Sache, ihre
Jdeale und ihre Zukunft kämpfenden Nation,
deren Beitrag zum Aufbau des neuen
Europa von der Geſchichte als außer
gewöhnliche Leiſtung gewertet werden wird.

Gauleiter Dr. Rainer
übernahm den Keichsgan Kärnken

Klagenfurt, 30. Nov. Am Sonntag über
gab Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley in
Klagenfurt an den neuernannten Gauleiter
Dr. Rainer den Reichsgau Kärnten. Im
hiſtoriſchen Wappenſaal des Landhauſes
ſprach zunächſt ſtellvertretender Gauleiter
Kutfſchera, der ſich hohe Verdienſte um
den Aufbau der NSDAP. des Gaues Kärn
ten erworben hat und der nun dem Ruf des
Reichsführers 44 und Reichskommiſſars für
die Feſtigung des deutſchen Volkstums in
deſſen Dienſtſtelle folgt.

Hierauf ſtellte Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley feſt. daß Männer, die mit ganzem
Herzen an der Nation hängen, heute
Deutſchland führen, Männer, die nur das
deutſche Volk kennen und unabhängig ſind
von Parteien und Ständen. Das gäbe
ihnen ihre Kraft. Nachdem Dr. Ley auf
das beſondere Problem Kärntens als
Grenzgau hingewieſen hatte, ſtellte er unter
lebhafteſter Zuſtimmung feſt: „Ein Kärnt-
ner kommt zu den Kärntnern zurück, ich
glaube, der Führer hätte euch keinen beſſe
ren Gauleiter geben können!“ Nach dieſen
Worten überreichte Reichsorganiſations-
leiter Dr. Ley an Gauleiter Dr. Rainer
die Ernennungsurkunde des Führers und
übergab ihm die Fahne des Gaues.

Voll tiefer Dankbarkeit dem Führer
gegenüber übernahm Dr. Rainer ſein neues
Amt Der erſte Gang des Gauleiters galt
nach der Begrüßung im Rathaus und nach
der Eintragung in das Goldene Buch der
Stadt dem Grabe des Gauleiters Klausner
in Villach, wo er in Anweſenheit der Witwe
dieſes unermüdlichen Streiters für die Jdee
des Führers einen Lorbeerkranz nieder

Bodengewinn im Kaum von Moskau
Forkſehung des Gegenangriffes in Nordafrika

Aus dem Führerhaupquartier,
30. Nov. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Bei Roſt o w und im Donezbecken fügten die
deutſchen Trüppenm im Zuſammenwirken mit der
Luftwaffe dem Feinde bei Abwehr ſeiner ouch
geſtern wiederholten Maſſenangriffe abermals
ſchwerſte Verluſte zu, Kampfflugzeuge warfen im
Oſtteil der Bucht von Taganrog ein Oellager in
Brand.

J Raum von Moskau gewann der Angriff
der Infanterie und Panzerverbände weiter an
Boden.

Vor Leningrad wurde ein ſtärkerer von
Panzern unterſtützter Ausbruchsverſuch des Fein
des abgewieſen.

Jm hohen Norden ſetzten Kampffliegerverbände
dies Zerſtörung wichtiger Anlagen der Mur-
manſkbahn fort.

Weitere wirkſame Luftangriffe richteten ſich
gegen Flugplätze und Eiſenbahnanlagen im Süd

und Mittelabſchnitt der Front. Leningrad und
Moskau wurden bei Tage bombardiert.

Vor der britiſchen Küſte griffen Schnellbovte in
der Nacht zum 29. November einen ſtark geſicherten
feindlichen Geleitzug an und verſenkten einen Tan
ker von 7000 BRT. Ein weiterer großer Dampfer
würde

Jn
niſchen

torpediert und wahrſcheinlich verſenkt.
Nordafrika ſetzten die deutſchitalie
Truppen ihren Gegenangriff fort. Dabei

wurden weitere feindliche Panzer vernichtet.
Deutſche Sturzkampfflugzeuge ſowie Jagd und
Zerſtörungsverbände zerſprengten britiſche Kolon
nen und Panzerbereitſtellungen. Nachſchubwege des
Feindes bei Marſa Matruk wurden erfolgreich bom
bardiert. Jn Luftkämpfen ſchoſſen deutſche Jäger
ohne eigene Verluſte fünf britiſche Flugzeuge ab.

Jn der Zeit vom 22. bis 28. November verlor
die ſowjetiſche Luftwaffe 207 Flugzeuge. Davon
wurden 79 in Luftkämpfen und 53 durch Flak-
artillerie abgeſchoſſen, der Reſt am Boden zerſtört.
Während der gleichen Zeit gingen an der Oſtfront
24 eigene Flugzeuge verloren.

Angriff auf Britenflolte im Mittelmeer
Kreuzer erhielt zwei ſchwere Treffer 12 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Rom, 30. Nov. Der italieniſche Wehrmacht
bericht van Sonntag hat folgenden Wortlaut: Jm
Geſamtbild der Schlacht in der Marmgrica iſt
geſtern eine Pauſe zu verzeichnen. Teilkämpfe
fanden im Abſchnitt Mitte und an der Sollum-
front ſtatt. Von Tobruk und Bardig iſt nichts
Beſonderes zu melden.

Feindliche Einflüge erfolgten auf Derng, Tri
polis und Venghaſi. Die italieniſche und deutſche
Bodenabwehr ſchoß im Verlauf der Angriffe vier
Flugzeuge ab.

Jn Luftkämpfen hat die deutſche Luftwaffe
ſieben Flugzeuge abgeſchoſſen. Unſere Luftwaffe

hat den Eiſenbahnknotenpunkt Marſa Matruk bom-
bardiert und hat ihre Angriffe gegen die feindlichen
motoriſierten Abteilungen in der Oaſe Dſchalo
förtgeſetzt.

Eines unſerer Aufklärungsflugzeuge, das von
drei feindlichen Flugzeugen angegriffen wurde,
ſchoß ein Flugzeug ab.

Jm mittleren Mittelmeer wurde ein feindlicher
Flottenverband am Nachmittag des Sonnabend von
zwei Torpedoflugzeugen unter dem Befehl von
Hauptmann Marino Marini und Oberleutnant
Saveriv Mayer angegriffen; ein Kreuzer erhielt
zwei Torpedotreffer.

Deulſche Volllreffer auf die Murmanſkbahn
Sowſels in der Rille geworfen Sewaſtopol unker ſchwerem Beſchuß

Berlin, 80. Nov. Während die Ope
rationen des Heeres an allen Frontabſchnit
ten der Oſtfront ihren planmäßigen Ver
lauf nehmen, unterſtützten auch im Laufe
des geſtrigen Tages ſtarke Verbände der
Luftwaffe dieſe Kämpfe durch Angriffe auf
ſowjetiſche Felöbefeſtigungen und Truppen
anſammlungen. Durch
weiterer Eiſenbahnlinien, die Zerſtörung
von Bahnhofs und Verladeeinrichtungen
und Angriffe auf rollende Züge, wurde der
bolſchewiſtiſche Nachſchub zu den Brenn
punkten der Erdkämpfe weiter erſchwert.
Die großen Schwierigkeiten, mit denen die
ſowjetiſche Nachſchubverſorgung infolge der
ungabläſſigen deutſchen Luftangriffe zu
kämpfen hat, werden laufend durch Aus
ſagen von Gefangenen und Ueberläufern
an allen Frontäabſchnitten beſtätigt.

Jm nordkareliſchen Kampfgebiet griffen
Verbände der deutſchen Luftwaffe am 29.
November mit gutem Erfolg ſowjetiſche
Truppenbewegungen und Strecken der
MuüurmanſkBahn an. Zwei ſowjetiſche Eiſen
bahnzüge wurden durch Volltreffer zerſtört,
zwei weitere Züge ſchwer beſchädigt. Ein
ſowjetiſcher Bahnhof an der Murmanſk-Bahn
wurde durch Bombentreffer ſchwer be
ſchädigt.

Jn erfolgreichem Angriff warfen die
Truppen eines deutſchen Armeekorps im
mittleren Abſchnitt der Oſtfront die
Sowjets aus ihren Stellungen und zwangen
ſte auf der ganzen Breite der Angriffsfront
zum Rückzug. Die Bolſchewiſten hatten
durch den erfolgreichen deutſchen Angriff
wiederum ſchwerſte blutige Verluſte

die Unterbrechung

Jm Südabſchnitt
wiederholten die
ſammenfaſſung aller verfügbaren Kräfte
ihre Maſſenangriffe gegen die deutſchen
Stellungen im Gebiet des Donezbogens.
Die in breiten Wellen und tief geſtaffelt
immer wieder gegen die harte deutſche Ab
wehr getriebenen Bolſchewiſten hatten über
aus ſchwere blutige Verluſte

Die ſchwere Artillerie des deutſchen
Heeres ſetzte am 29. November die Be
ſchießung kriegswichtiger Ziele in Se
waſtopol fort. Im Stadtbereich von
Sewaſtopol wurden Bahnhofsanlagen und
Kaſernen wirkſam unter Feuer genommen.
Auch in den Werft- und Dockanlagen des
Hafens von Sewaſtopol wurden zahlreiche
Treffer erzielt.

30 Sowſelſchiffe auf der Flucht
v. L. Rom, 30. Nov. Zahlreiche ſowjet

ruſſiſche Schiffe, deren Zahl von „Corriere
della Sera“ auf mindeſtens 30 veranſchlagt
wird, flüchteten aus den Krimhäfen in
türkiſche Hoheitsgewäſſer, wo die Mehrzahl
von ihnen die türkiſchen Häfen Jneboli und
Trapezunt anliefen. Dieſen Meldungen zu
folge befinden ſich gegenwärtig in dem
kleinen Hafen Jneboli 21 ſowjetruſſiſche
Schiffe. Zwei Tanker zu je 6000 Tonnen
und ein Eisbrecher gehörten gleichfalls zu
den Schiffen, die Jneboli erreichen wollten,
ſie wurden jedoch durch einen ſchweren
Sturm von den übrigen Schiffen getrennt
und flüchteten in den Bosporus, wo ſie
jetzt 12 Kilometer von Stambul entfernt
nter kürkiſcher Bewachung liegen.

t der
Bolſchewiſten

Oſtfront
unter Zu

„antikommuniſtiſchen

Stalin, Roosevelt und Churchill teilen sich den
Raub (Iran)

Amerika verleibt sich den Kronschatz ein,
Sowjet und England teilen sich das Land

Zeichn.: Hövker, Halle (Jnterpreß)

Mexiko krak Floftenſtühpunkte
an AsA ab

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Stockholm, 30. Nov. Die Vereinigten

Staaten haben von der mexikaniſchen Re
gierung die Ueberlaſſung von drei Flotten
ſtützpunkten erreicht. Es handelt ſich, einer
ſchwedifchen Meldung zufolge, um die Bucht
Acapuleo und Saling Cruz.

Die Hinkergründe
der Beſehung Holländiſch Gugyangs

Neuyork, 30. Nov. Jntereſſanten Auf
ſchluß über die Hintergründe der Beſeßung
Holländiſch-Guayangas durch die USA geben
die Kommentatoren im „Neuyork Daily
Mirror“. Die Holländer hätten ſich danach
anfänglich der Beſetzung widerſetzt, weil ſie
den Beginn eines neuen USA-Empires be
fürchteten und keine Möglichkeit beſäßen, die
Kolonie zurückzuerlangen. wenn die USA
ſie einſteckten. Der Widerſtand ſei erſt durch
Churchill gebrochen worden, während Rooſe-
velt die Prinzeſſin Juliang in gleicher Rich-
tung bearbeitet habe.

Politische Rundschau
Anläßlich der Rückkehr des ſlowakiſchen Miniſter

präſidenten Dr. Tuka aus Berlin gab der Chef des
Propagandaamtes, Geſandter Tido Gaſpar, einen
Empfang. Jn ſeinem ausführlichen Bericht über
den Staatsakt betonte er, daß ſich in Berlin das
neue Europa konſtituiert habe.

Das italieniſche Geſetzblatt meldet die Errichtung
eines Gouverneurrates für das Gebiet von Monte
negro. Der Gouverneur, der vom Oberkommando
der italieniſchen Wehrmacht ernannt wird, hat ſei
nen Sitz in Cetinje.

Die engliſch- amerikaniſchen Verſuche, Spanien
durch verſchiedene Druckmittel von ſeiner klaren

und antidemokratiſchen Linie
abzubringen, haben ſich in letzter Zeit verſchärft
und in der ſpaniſchen Preſſe und Oeffentlichkeit zu
einer heftigen Reaktion geführt.

Die Polizei in der franzöſiſchen Konzeſſion von
Schanghai verbot, um der bolſchewiſtiſchen Agitation
entgegenzutreten, die Vorführnug ſowjetiſcher Filme
in öffentlichen Lichtſpielhäuſern.

Anläßlich des amerikaniſchen Danktages hielt
Rooſevelt in einem Pflegeheim in Warmſprings
eine Anſprache, in der er ausführte: „Vielleicht
denken wir am nächſten Danktag an die vergangene
Friedenszeit zurück. Es iſt immer noch möglich,
daß unſere Jungen von den Kriegshochſchulen im
nächſten Jahr im Kampf ſtehen, um unſere ameri
kaniſche Jnſtitution zu verteidigen

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent Hauptſchriftletter t. V.
Chef vom Dienſt DBr Curt Leps Druck und Verlag
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14. Foriſebung Originalabdruck
Kapitän Plambeck wurde immer hagerer,

vergrämter und ſtiller. Sein Kinn berührte
faſt die Spitze ſeiner langen Hakennaſe, die
ununterbrochen tropfte. Kummer und Er
niedrigung ließen ihn von Tag zu Tag in
ſich gekehrter werden. Nur der Steuermann
war optimiſtiſch, meinte, es ſei Unſinn, das
Schiff ſei tipptopp wie ein geleckter Aal und
ſeetüchtig wie eine geölte Waſſernixe. Sein
einziger Zuhörer war Karl, der an Bord
geblieben war, denn er liebte das Schiff wie
ſeine zweite Heimat, die ihm Erkenntnis
und neuen Lebensmut gebracht hatte.

Da weiße Seeleute in Funchal nicht zu
haben waren, ſo wurde eine aus Negern be
ſtehende Mannſchaft unter einem ſchwarzen
Bootsmann und ein ſchwarzer Koch an Bord
genommen. Karls Treue wurde dadurch be
lohnt, daß er eine Kabine achtern und den
Rang eines zweiten Steuermannes erhielt.
Kapitän Plambeck und der erſte Offizier
Millet, die viel Langeweile hatten, gaben
ihm Unterricht und wetteiſerten unterein
ander, ihn mit den Geheimniſſen des Kom
paſſes, des Sextanten, der Signale und
Flaggen und anderer nautiſcher Dinge ver
traut zu machen. Karl zeigte als eifriger
Schüler begierigen Wiſſensdrang. kaufte ſich
nautiſche Bücher und verwendete jede freie
Minute dazu, ſeine Kenntniſſe zu bereichern
und ſich zu einem praktiſchen und wiſſen
ſchaftlich durchgebildeten Seemann zu ma-
chen. Jn zwei Monaten ſo lange lagen
ſie in Funchal war er ſo weit, daz er ſein
Steuermannseramen vhne Schwierigkeiten
ablegen konnte.

Dann es war Weihnachten und die

„Magdalene“ ſollte am nächſten Morgen end
lich die Weiterreiſe antreten verließen
die Ratten das Schiff.

Der Schoner war voll davon geweſen.
Sie hatten die Segel und Taue angefreſſen
und hatten mehr Mehl, Hülſenfrüchte und
Nahrungsmittel verzehrt als die Mann
ſchaft, mit der ſie auch die Betten und Ge
fahren geteilt hatten und nun, da das
Schiff ſeefertig war, faßten ſie plötzlich den
Entſchluß, auszurücken.

Karl, der an der Reling geſtanden hatte,
die Augen auf die zahlreichen Lichter der
Stadt gerichtet, die Gedanken aber weit ent
fernt, rief den Erſten an Bord um das
Schauſpiel zu beobachten. Ratte auf Ratte
kam von irgendwo her, ſprang auf die Re
ling, blickte ſich noch einmal ſcheu und ſehn
ſüchtig um und tauchte mit einem hohlen
Klatſchen in das Waſſer. Karl und Millet
machten den Verſuch, ſie zu zählen, gaben es
aber bald wieder auf.

„Sieh einer dieſe blöden Viecher“, ſagte
der Steuermann und blickte den Ratten fin
ſter und verächtlich nach.

„Da reden die Menſchen von der Klug-
heit der Ratten. Hier haben Sie den
Beweis, Herr Enners, wie dumm und
und lächerlich der Aberglaube um die Ratten
iſt, die ein Schiff dann verlaſſen, wenn es
dem Untergang geweiht ſein ſoll. Ja
wenn ſie uns in Vancvouver verlaſſen
hätten, als uns der Sturm bevorſtand.
Woher ſollten die Bieſter auch wohl wiſſen,
ob ihnen Gutes oder Schlechtes bevor
ſteht

Die „Magdalene“ hatte angenehmes,
wechſelndes Wetter, glattes Meer und flaue
bis friſche Winde bis weit über den Aequa-
tor. Der alte Schoner ſchaukelte im Sonnen-
ſchein durch das violettblau, karmeſinrot
und grünſchillernde Waſſer des Atlantik, die
Segel gebläht, luſtigen Schaum vor dem
Bug und eine zuverſichtliche Stimmung
unter Offizieren und Mannſchaft. Oft er
zielte das wackere Schiff eine Geſchwindig-

keit bis zu acht Knoten die Stunde, meiſt
watſchelte es zwei bis drei, wie eine zu
friedene, vollgefreſſene Ente, die es durch
aus nicht eilig hat, das andere Ufer zu er
reichen.

Konnte man etwas anderes erwarten?
Das Schiff war alt, ſeine Jugend war dahin

Und was wäre das für ein Freund, dem
man „Alter, Müdigkeit und Lebensüberdruß
zum Vorwurf machen wollte? Kapitän,
Steuerleute und Mannſchaft waren zufrie
den mit den ehrlichen Anſtrengungen und
Leiſtungen des ausgedienten Kaſtens. Ein
Tag glich dem anderen, jede Nacht glich der
vorhergegangenen, und denen, die achtern
wohnten, war es zumute, als ob ſie auf der
„Magdalene“ geboren, auf ihr aufgewachſen
wären, als ob ſie nie ein anderes Schiff,
nie ein anderes Leben gekannt hätten. Die
Erinnerung an das. Leben auf dem Lande
erſchien ihnen wie die in ferne Nebel ge
hüllte Erinnerung vergangener Jnkarna
tionen auf einem anderen Planeten. Die
dachten nicht daran, ſich über die Mängel des
altersſchwachen Schiffes zu beſchweren, oder
es gär zu beſchimpfen. Karl hätte ebenſo
gut ſein altes, geliebtes Haus in der Johns
Allee beſchimpfen können, weil es kein mo
derner, aus Stahl und Granit erbauter
Palaſt war. Karl kam zu der Ueberzeugung,
daß er dem alten Schooner zu Dank ver
pflichtet war, weil er ihn erprobt und zu
einem Mann gemacht hatte, der die Lebens
freude wiedergewann und ein Lebensziel
und einen Lebenszweck, wenn auch noch nicht
ganz klar, vor Augen hatte. Oft dachte er
an die heldenhaften Männer vergangener
Zeiten, die unbekannte Meere durchfahren
und die Welt erforſcht und erobert hatten, in
Schiffen, die nicht beſſer als die „Magda-
lene“ waren Männer die Königreiche
unterworfen und Könige zu ihren Sklaven
gemacht hatten. Herrſcher, die grauſamer
waren als Nero von Rom, mächtiger und
reicher als Salomon von FJernſalem.

Die „Magdalene“ machte langſam ihren
Weg, bedrückt durch ihr Alter, erſchwert
durch ihre Ladung, während Karl ein neues
Leben begann, ein Leben voller kühnen
Hoffnungen, ſtarker Entſchlüſſe und großer
Erwartungen. Er lebte durch die ſchier end
los ſcheinende Prozeſſion der Tage, die einer
dem anderen glichen wie ein Haar dem an
deren und jeder Sonnenuntergang über
dem purpurrot glühenden Horizont rief ihm
über das weite Meer die Worte zu: Vor
wärts immer vorwärts nicht wanken!

Dann kamen ſie nach einer mehr als
hundert Tage langen Fahrt um das Kap
Horn und in den Südpazifik. Der Wind
war ſanft und leicht und wehte ſtetig von
Oſten. Tage und Wochen vergingen, die
„Magdalene“ kroch ihren langſamen Weg,
und die Menſchen im Heimathafen dachten
daran, die „Magdalene“ als überfällig und
verſchollen zu erklären

An einem Sonntagabend in der erſten
Hundewache vier bis ſechs betrat Karl
das Lampenlokker unter der Steuerbord
back, um dem Bovotsmann Oel für die
Seitenlampen zu geben, das dieſer einmal
wöchentlich bekam. Ein ſeltſamer, beängſti
gender Geruch empfing ihn. Es war, als
ob Hunderte von Paraffinkerzen in dem
kleinen Raum tagelang gebrannt und ge
ſchwelt hätten. Er ſah ſich ſuchend um, er

kannte, daß die Urſache des Geruches nicht
in dem Lampenlokker zu ſuchen war, ergriff
eilig eine Kanne Oel und atmete erleichtert
und tief, als er wieder an Deck war. Der
Bootsmann, der ihn begleitet hatte, aber
in der Tür ſtehengeblieben war, huſtete und
ſagte: „Komiſcher Geruch, Sir!“

„Jn Lampenlokkern ſtinkt es immer
antwortete Karl gleichgültig. „Man ſagt,
es ſei geſund für die Atmungsorgane.“

Fortſetzung folgt
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Am 29. November 1941 entschlief
ruhig und sanft nach Küurzer,
schwerer Krankheit unsere lebe
Mutter, Schwiegermutter, Groß- und
Urgrobmutter, Frau

Minne Thieme
geb. Heyer

im 76. Lebensjahr
Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Willi Thieme
Familie Walter Krummel
Familie Richard Thieme
Frau Martha Wagner geb. Thieme

und Kinder
Halle (S.), 30. November 1941

Kl. Märkerstr. 4 II.
Die Trauerfeier findet am. Diens-
tag, d. 2. Dezember 1941, 14 Uhr,
in der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes statt.

Klempner-Installateur- Lehrling
Stellt Ostern ein. Max Schröder,
Richard-Wagner-Straße 11.

Lehrling gesucht Roland-Drogerie,
Carl Saatz, Rannische Straße 6.

KAUFGESUCHE
Altes Stlber, Gold. Vorkriegsgeld

Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,
Ieipz. Str. 1, Gen: A. 41,1362.

Kaufe jede Art: Guterhalt. Anzüge,
Mäntel, Joppen, Pelze, Lederjacken,
Hosen, Waäsche, Schuhwerk. Uhren.
Photos, Reißzeuge, Ferngläser, Har-
monikas, Schifferklaviere. Schleich.
Alter Markt. 34. Bestellg. erbeten

Pinkauf. Kaufe Anzäge, Wasche,
Pfandscheine, Nachlässe, guterhal-
tene Möbel.
Ruf 339 31.

Holland, Zapfenstr. 13.

STELLENANGEBOTE KRAFT OURCH FREUDE
Lehrling stellt ein Otto Staudte,

Bildhauer u. Steinmetzmstr., Halle,
Huttenstr. Nr. 72, am Südkriedhof.

Feuerschmiede- Lehrling wird 2.
1. April 1942 eingestellt. Vorzustellen
mit Schulzeugnissen bei W. Staven-
hagen, Maschinenf. u. Eisengießerei,
Halle/Saale, Thüringer Straße 18/19.

Schmiedelehrling 1. April 1942 ge-
sucht. KLost und Wohnung frei.
P. Schmidt, Schmiedemeister, Kön-
nern Saale, Horst-Wessel-Platz 9.

Steindruckerlehrling, gewandter
und Kräftiger Junge, zur Erlernung
speziell des Blechdrucks, stellen wir
Ostern 1942 ein. Felix Krokert
Co. Halle/s. Merseburger Straße 71.

PVinen männl. Lehrling f. unsere
Fisenwaren- u. Hausrat- Abteilungen
stellen wir zum 1. April 1942 ein.
Vorstellung mit dem letzten Schul
zeugnis u einem Heft mit Klassen-
aufsätzen 10-11 Uhr. Hempelmann
Krause, Halle/s., Kleinschmieden 5.

Lehrling mit guten Schulzeugnissen
für mein Drogen- und Photogeschält
zum 1. 4. 1942 gesucht. Thomasius-
Drogerie u. Photohaus. Gust. Kühl-
fluch. Thomasiusstraße 49.

Tüchtig. Verkäufer, strebsam, mit
guter Umgangsform, als Stadtreisen-
der, dem Einarhbeit in eine aussichts-
reiche Dauerstellung geboten, gegen
Fixum und Provision für sofort od.
später gesucht. Max Schultz, Halle
(Saale), Leipziger Straße 56.

Sportprogramm für die Woche
vom 30. Nov. bis 6. Dez. 1941.
Sportabzeichenkursus: Montag, 19.30
bis 21 Uhr, Moritzburg. Ski-
Kursus: Montag, 19.30—21 Uhr,
Turnhalle Hermannschule. Nur mit
Turnzeug ohne Skischuhe und ohne
Bretter. Rollschuhlaufen: Mon-
tas, 17—18.30 Uhr, Hermannschule.
Montag, 18.30--19.30 Uhr, Hermann-
schule. Donnerstag, 17—-18.30 Uhr.
Hermannschule. Donnerstag, 18.30
bis 19.30 Uhr, Hermannschule (Er-
wachsene). Gymnastik u. Spiele
f. Frauen: Montag, 15.45-—16.45 Uhr,
Kröllwitzer Schule. Montag 16.30
bis 17.30 Uhr, Freiimfelder Schule.
Montag, 20—21 Uhr, Moritzburg.
Dienstag, 9-10 Uhbr, NMoritzburg.
Donnerstag, 15.30——-16.30 Uhr, Land-
wehrstraße, III. Freitag, 20--21 Uhr,
Moritzburg. Kinderturnen (Ko-
stenlos): Montag, 14.45-—-15.45 Uhr.
Kröllwitzer Schule. Montag, 15.30
bis 16.30. Vhr. Freiimfelder Schule.
Mittwoch. 15.30-—16. 30 Uhr, Freiim-
felder Schule. Donnerstag, 16,15 b.
18.00 Uhr, Alte Volksschule. Frei-
tag. 16.30—17.30 Uhr, Hermann-
schule. Freitag, 17.30-—18.30 Uhr.
Hermannschüle. Schwimmen,
Stadtbad: Dienstag, 20--21 Uhr,
Rettungsschwimmen und Vorberei-
tung für das Sportabzeichen. Don-
nerstag, 20—21 Uhr, Schwimmen k.
Anfänger und Fortgeschrittene.
Freitag, 19. 15-—-20.15 Uhr, f. Männer
und Frauen (Anfänger und Fort-
geschrittene). Sonnabend, 19--20
Ukr, Vorbereitung u. Abnahme für

Täglich 19--21 Uhr Henriettenstr. 26.
Jiu-Jitsu: Dienstag, 20—-21 Uhr,

Moritzburg. Boxen: Montag 19.30
bis 21 Uhkr, Moritzburg. PDönners-
tag, 19.30—21 Uhr, Moritzburg.
Anmeldungen zu allen Kursen bei
den Lehrern in den Uebungsstunden
jederzeit möglich.

das Sportabzeichen. Fechten:

Veranstaltungen. Donnerstag, den
4. Dez., 19.30 Uhr, „Stadtschützen-
haus“: „Wehrmacht spielt für's
Volk. Grober bunter Abend, ge-
staltet von Angehörigen einer Luft-
nachrichtenschule zu Gunsten des
Kriegswinterhilfwerkes. Eintritts-
Karten zu RM. 1, 1,50 und 2,
in sämtlichen Vorverkaufsstellen.
Offenes Singen: Der nächste offene
Singabend findet am 4. Dez., 19 Uhr,
im Saal der Volksbildungsstätte,
Dorotheenstraße 1, statt. Eintritt
frei. Reisen Wandern. Halb-tagswanderung durch die Dölauer
Heide: Sonntag, 7. Dez., Treffen
13.80 Uhr General-Maercker- Platz.
Beteiligung Kkostenlos. Volks-
bildungsstätte: Montag, 8. Dez.,
19.30 Vhr, im Saal d. Volksbildungs-
stätte, Dorotheenstraße Kapell-
meister Pg. Günther Weißenborn:
Einführung in die Oper „Idomeneo““
von W. A. Aozart. Mitwirkende:
Elinor Sadowska und Arno Vor-
berger vom Stadttheater Halle. Un-
Kostenbeitrag RM. 0,50. Mittwoch,
10. Dez., 19.30 Uhr, im Haus an
der Moritzburg“, oberer Saal,
Joachim Gerstenberg, Berlin, Licht-
bildervortrag Fine Fahrt nachGrönland“. Eintrittskarten RA. 0.80.

Sprachkurse Arbeitskreise.
Anmeldungen für Fremdsprachen
(Italienisch, Spanisch, Eranzösisch,
Russisch, Englisch) sowie Deutsch,
Rechnen, ferner für die Arbeits-
Kkreise Foto und Zeichnèen werden
bereits jetzt für den am 15. Januar
1942 beginnenden neuen Winter-
arbeitsabschnitt angenommen.
Musikschule: Ausbildung auf allen
Instrumenten, in Stimmbildung,
Musiklehre, für Haus und Beruf.
Anmeldungen jederzeit. Für den
Gemischten und Männer-Chor wer-
den noch Anmeldungen entgegenge-
nommen. Sprechstunden des Leiters
der Musikschmle und Eignungs-
prüfungen täglich ab 19 Uhr (außer
sonnabends). Sonntag. 7. Dez.,
11 Uhr. im Saal der Volksbildungs-
stätte Halle. Dorotheenstr. 1, Unsere
Jugend musiziert“. Eintritt freil
Anymeldestellen für Volksbildungs-
stätte und Musikschüle: Karten-Vor-
verkaufsstelle KdF.. Große Wrich-
straße 26, Ruf 242 46: Volksbildungs-
stätte (Musikschule), Dorotheenstr. 1,
Ruf 277 71.

2 Lehrlinge (männlich) für un-
ger Fischspezialgeschält zum 1.. 4.
1942 gesucht. Gute Ausbildung. gute
Aufstiegsmöglichkeiten vorhanden.
Bewerb. mit selbstgeschr. Lebens-
lauf und letztem Schulzeugnis an
„„Nordsee“, Gr. Ulrichstr. 58.

Buchhandelslehrling für sof. od.
später gesucht. (Mittel- oder höhere
Schule. Lippertsche Buchhandlung
Gr. Steinstraße 77/78.

Lehrling zum 1. April 1942 gesucht.
Mittelschulbild. erwünscht. Schrift-
liches Angebot mit selbstgesehrieb.
Lebenslauf an Deutscher Bauern
dienst, Tierversicherungs-Gesellschaft
a. G. Landesverwaltungsstelle, Halle
(S.), Hindenburgstraße 33.

Dresduer Krankenversicherung auf Gegenseitigkeit, her vorgegangen aus der
Versicherungsanstalt der sächsischen Gewerbekanmern a. G. in Dresden

Aus der Bilanz zum 31. Dezember 1940
Versicherte Personen 200 366Beitragerinnahme 192376 951 RA.Versicherungsleistungen seit 1924 III 345 057,Kewahrleistungs mittel 4 186 235,Dresdner Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, her vorgegangen aus der

Versicherungsanstalt der sächsischen Gewerbekammern a G. in Dresden
Aus der Bilanz zum 31. Dezember 1940Bestand Versicherungssumme

Beitragseinnahme
Ueberschußanteile an aie Versicherten

Versicherungsleistungen eUeberschußrückstellung
Gewahrleistungsmittel

254 000 000, RM.
11 057 875,
1 216 385,
3 007 294
4140 s

50 613 906,

e

Gemeinsame Hauytyerwaltung:
Dresden A Goethestraße 10, Wiener Straße 9.

Cewaltig sind die Aufgaben der
Deutechen Reichsbahn gewachsen.
Weit über die Grenzen des Croß-
deutschen Reiches hinaus spannt sich

heute das Verkehrsnetz. Von der Mei-
sterung der gestellten Aufgabe hängt
Entscheidendes ab für die kämp-
fende Truppe und für die Heimat.

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

und trotzde

Vichtig erscheint zunächst jedem das Seine

zu sein. In Wahrheit ist aber nur das wichtig,

Vas für alle wichtig ist. Nur solche wich-
tigen Transporte kann die Reichsbahn be-

fördern. Von allem Entbehrlichen muß

sie entlastet werden.

Beachten Sie daher folgendes:
Vermeiden Sie den Bezug von CGütern aus

entfernten Gebieten. Prüfen Sie, ob Sie
Uhren Bedarf nicht nach näher gelegenen
Uwengungsstätten verlagern können.

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners

J S S r d

mm

befördert die Reichsbahn alle wichtigen Güter!
Weisen Sie Ihre Expedition an, Einzelsen-

dungen soweit es geht 2u einer einzigen

Ladung zusammenzufassen, die einen Cü-

terwagen voll ausnutzt.

Nutzen Sie jeden Reichsbahn-CGüterwagen

im innerdeutschen Verkehr bis zu 1000 kg

über die Tragfähigkeit aus.

Benutzen Sie den Bahnversand nur dann,

wenn keine anderen Verkehrsmittel die
Sendungen übernehmen können. Nutzen

Sie den Wasserweg mehr aus als bisher.

Auf jeden Wagen kommt es ant

W DER DEVUTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST:

THEATER
Stadttheater. Montag Keine Vor

stellung wegen Vorbereitungen zu
„„Idomeneo“. Dienstag 1872—21
Uhr, 12. Vorstellung Dienstag-Stamm-
Karten. Im Rahmen der hallischen
Mozart Woche Erstaufführung!
„Idomeneo.“ Oper von W. A. Mo-
zart. Es wird höfl. um Zahlung
der IV. Rate für Dienstag- und
Mittwoch-Stammkarten sowie der
II. Rate für Freitag-Stammkarten
in der Zeit vom 1. bis 5. Dezember
gebeten

GASTSTATTEA
Hamburger Büfett, Markt 23. Die

bekannte Konzert- und Familien
gaststätte. Ab 1. Dez. nachmittags
u. abends „Die Cabarettiche! Heinz
Wilmes mit seinem Künstler-Gesangs-
und Stimmungsorchester. Sonntag
11-—-1 Uhr Frühschoppenkonzert. Tägl.
Kaffeekränzchen. Dienstag geschloss.

LICHTSPIEL-THEATER
CI. am Riebeckplatz. Heute letz-

ter Tagl Käthe Dorsch, Hilde Krabhl,
Henny Porten, Gustav Dießl in dem
deutschen Spitzenfilm „Komödian-
ten. Ein MMeisterwerk deutscher
Filmkunst, ergreitend in der Größe
des Stoffes, mitreißend in der Ge-
staltung. Käthe Dorsch ganz grob
und unvergleichlich, weil so groh-
artig, wie wir sie seit Jahren nicht
mehr sahen. Jugendliche über 14 J.
zugelassen. Beginn täglich: 2.00, 4.50,
7.40 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr. t s

CT. am Riebeckplatz. Morgen,
Dienstag, die mit Spannung erwar-
tete Erstaufführung der ganz ent-
zückenden Operette der Tobis „Im-
mer nur Du mit Dora Komar, Jo-
hannes Heesters, Fita Benkhoſff, Paul
Kemp, Paul Henkels, Erich Fiedler,
Paul Westermeier und Wilhelm Ben-
dow. Spielleitung: Karl Anton. Mu-
sik: Friedl Schröder. Heiterkeit.
Witz und fröhl. Laune, Humor und
Komik wirbeln in dieser grobartig
ausgestatteten Filmoperette der To-
bis, von vielen neuen Schlagern be-
gleitet, zwei verliebte Pärchen mit
Iustigem Schwung über die Lein-
wand. Hier treibt die heitere Muse
mit Grazie und liebenswürdiger
Ironie ein für jeden amüsantes, aus
gelassenes Spiel. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen. Taäglich: 2.00,
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11-12 Uhr.

Oli, Steinweg 12. Täglich 4.45 und
7.00 Uhr. Marika Rökk, Fritz Kam-
pers in dem herrlichen Ufa-Film
„Leichte Kayallerie!. Revue eines
Weltstadt Zirkusses. Stimmung,
Tempo, Humor. Jugendliche nicht
zugelassen.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tagl Der ausgezeichnete Großßlm
der Ufa: „Stukas““, mit Carl Raddatz,
Hannes Stelzer, Ernst v. Klipstein,
Else Knott, Marina v. Dittmar u.
v. a. Kulturßlm: „Wisente“. Jugend-
liche zugelassen. Beginn: 5.00 und
7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Heute: „UV-Boote westwärts.“ Ein
Ufa-Film mit Herbert Wilk, Heinz
Engelmann, Joachim Brennecke, E.
W. Borchardt, Josef Sieber, Karl
John, Clemens Hasser und Ilse
Werner, Carsta Löck. In diesem
Film pulst der stürmische Herz-
schlag unserer Zeit, aus ihm spricht
die Kraft, der Glaube und die Zu-
versicht jener Kämpfer der Meere,
die in erster Linie berufen sind, an
Deutschlands Zukunft zu schmieden.
Kulturfilm Wochenschau. Jugend-
liche zugelassen. Anfangszeiten: 5.00
und 7.30 Uhr.

Ab morgen, Dienstag

Joh. Heesters, Dora Komar
in der neuen, groden Fülm-Opereſte der Tobls

„immer nur Du]“
mit Fita Benkhoff. P. Kemp, P. Henkels
E. Fledler, P. Westermeier, W. Bendow

Spielleitung: Karl Anton.
Heiterkeit, Witz und fröhliche Laune,
Humor und Komik wirbeln in dieser
großartig ausgestatteten Film- Operette

der Tobis, von vielen neuen Schlagern
begleitet, zwei verliebte Pärchen mit
lustigem Schwung über die Leinwand.
Hier treibt die heitere Muse mit Grazie
und liebenswürdiger Ironie ein für
jeden amüsantes, ausgelassenes Spiel.
Jugendl. über 14 Jahre zugelassen.
Täglich: 2 00. 4.40. 7 45 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLUNGEN

HRyazinthenzwiebeln, für Gläser u.
Garten eingetroffen. Quedlinburger
gang M. Mäller, am Reil-
eck.

Gummi-Puffer aller Art vorrätig
bei Gummi Bieder, Große Stein-
straße und Brüderstraße.

Stempel und Schllder. Praäg' dir
ein den Satz Stempel-Schubert am
Riebeckplatz. Leipziger Straße 58
Ruf 24 33

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1, am Riebeckplatz
Ruf 338 26

Sohlensehoner aus Leder vor
rätig bei Gummi-Bieder, Grobe
Steinstraße und Brüderstraße

Most-Pelze, Halle (Saale), Schmeer
straße 22 am Markt, Ruf 225 04.

Ihr Lieferant für Fahrräder und
Zubehör, Rundfunk-Zubehör, Elek-
tro-Zubehör, Beleuchtungskörper,
Werkzeuge. Gummiwaren, Spielwaren.
Möller im Möllerhaus, Leipz. Str. 102

Uhren-Schraut. Schmeerstr. 7-8.
kauft laufend Altgold. Altsilber
Vorkriegsgeld. Double-Bruch. Gen
A D (40/11735

CT. Schauburg.

Ein regelrechtes Trommelfeuer
auf das Zwerchlfell verursacht das
Köstliche Lustspiel „Oh diese Män-
ner“ mit Grethe Weiser, Paul Hör-
biger, Georg Alexander, Johannes
Riernann, Rudolf Carl, Jane Tilden

und Susi Nieoletti. Eine lustige,rickelnde Ehekomödie, bei der dasDaehen und Schmunzeln kein Ende
nimmt. Zur Zeit der große Erfolg
im CT. Grobe Ulrichstr. 51. Jugend-
liche über 14 Jahre 2zugelassen.
Taäglich: 2.15, 4.50, 7.15 Uhr. Vor-
verkauft täglich 11 bis 12 Uhr.

Heute letzter Tag
Der große Kari-Ritter-Kilm der Ufa:
„UVeber alles in der Welt mit
Paul Hartmann Hannes Stelzer,
Fritz Kampers, Carl Raddatz, Maria
Bard, Carsta Löck, Marina von Ditt-
mar, Oskar Sima. Ein atemrauben-
der Ufa-Großfilm, der von dem Puls-
schlag unserer Zeit erfüllt ist. Ein
Film der groben, packenden und
aufwühlenden Geschehnisse.
Jugendliche zugelassen. Täglich
2.15, 4.50, 7.30 Uhr. Voryerkauf
täglich ab 1.30 Uhr sonntags ab
12 Uhr.

T. Schauburg. Ab morgen Diens-
tagl „DaEin bezauberndes Lustspiel, erfüllt
von einem geradezu ansteckenden
Humor. Die lustige Geschichte eines
amüsanten,
schwindels mit der großen Besetzung:
Victor de Kowa, Ralph Arthur Ro-
berts, Lizzi Holzschuh, Charlott
Daudert,/ Paul Heidemann. Kultur-
fiim: „Hlässige Früchte“ und „Die
neueste Wochenschau““. Jugend-
liche nicht zugelassenl Täglich
2.15, 4.50, 7.30 Uhr. Vorverkauf
täglich ab 1.30 Uhr.

„Rili“ im Ritterhaus. „Der
7. Junge (Liebesurlaub). Ein lusti-

Fiüim der Bayaria, mit Hell
inkenzeller, Joe Stöckel. Karl

Schönböck, Hans Holt, Gustav
Waldau, Josek Eichheim. Szenen
köstlichen Humors reihen sich in
beschwingter Folge aneinander und
ergeben in ibrer Gesamtheit einen
Film. der viele, viele Freunde
finden wird. Die neue Wochen-
schau. Täglich 2.30. 5.00, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring S.
Die lustige Filmoperette Hoch-zeit am Wolkfgangsee“ mit RKose
Stradner, Oskar Sima., Else Elster.
Max Gülstorff. Hansi Niese. Hans
Junkermann. Eduard v. WVinter-
stein. Hierzu: Die neue Wochen-
schau. Taglich: 2.30. 5.00. 7.45 Uhr
Jugendliche zugelassen.

Vtfa, Alte Promenade 2. Wochel
Der mit dem höchsten Prädikat
„Film der Nation ausgezeichnete
Film „Heimkehr““, mit Paula Wes-
sely. Peter Petersen, Attila Hör-
biger. Die mütterliche, starke u.
tapfere Maria Thomas, einer der
Hunderttausende deutscher Men-
schen, die aus Not und Tod dem
polnischen Terror entflohen und
sich zur Heimat retteten. Maria
Thomas, erstanden in der Gläu-
bigkeit und menschlichen Größe
der Paula Wessely sie wird zueiner der unsterblichen Frauen
gestalten des deutschen Films!
Taglich 2.00. 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche zugelassen. Vorverkauf 11
bis 12 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia.
Ruf 334 40. Heute letzter Tag Victor
de Kowa, Heli Finkenzeller, Hilde
v. Stolz, Hans Olden in dem tollen
Lustspiel „Scheidungsreise“. Ein
Film Von Dr. Heinrich Spoerl. Die
Presse schrieb: „Sie lachen ohne
Unterbrechung über die Erlebnisse
des eigenartigen Liebespaares, das
gar kein Liebespaar sein darf. und
über die lieben Mitmenschen, die
in ihrer erschütternden Komik vor-
geführt werden. Sie sehen die
schöne Welt. denn Sie reisen mit
dem Reise-Bus durch DHeutschland
nach e eig alles für wenigePfennige.“ ie Deutsche Wochen
schau Schwere Schläge gegen
Briten und Sowjets. Beginn: 2.30
5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche nicht
zugelassen.

stimmmt was nicht.

folgenreichen Heivrats-

Bei Kopfschmerzen, besonders wenn
sie durch Schnupfen, Stockschnuplen
und ähnliche Beschwerden verur-
sacht sind, bringt das seit über
hundert Jahren bewährte Kloster
frau-Schnupfpulver oft wohltuende
Erleichterung. Klosterfrau-Schnupf-
pulver wird aus wirksamen Heil-
Kräutern hergestellt von der gleichen
Firma, die den bekannt guten
Klosterfrau-Melissengeist erzeugt. Sie
erhalten Klosterſfrau Schnupfpulver
in Originaldosen zu 50 Pfg. (Inhalt
4 Gramm), monatelang ausreichend.
bei Ihrem Apotheker oder Drogisten

Die Rinkaufstasche v. Gumml-
Bieder. Die Auswahl ist immer
noch groß. Sie finden bestimmt
das Richtige

Musikalien f. alle Instrumente von
Musik- Müller. Halle (Saale). Große
Märkerstraße 3, am Markt.

Gummi- Dichtungen kär alle
Zwecke vorrätig bei Gummi-Bieder
Große Steinstraße und Brüderstraße

Friedrich Becker Co., Metall-
warenfabrik, SMetallgießerei. Her
stellungs von Omnibus- und Waggon-
beschlägen. Aluminium Oxydation
nach dem Eloxal-Verfahren. Spezisali-
tat. Leichtmetallguß. Halle (Saale).

Kleine Brauhausstraße 11. Ruf 360 52

Wella-Dauerwellens, 50RMf., Wasser-
wellen. Haarfärben und -bleichen in
bester Ausführung, Zöpfe und Er
satzteile in größter Auswahl bei
Zopf-Siebert, nur Leipziger Strabe 33

Gumml-UVebersehuhe auf Bezug
schein vorrätig bei Gummi-Biecer
Gr. Steinstraße und Bräderstraßte.

Gummischlauech für alle Zwecke
bei Gummi-Bieder, Große Stein-
straße und Brüderstraße.

Ab morgen Dienstag
Die große Wiederauftührung!

Da gtimmi was mieht
Ein ganz großes. bezauberndes
Lustspiel. erfüllt von einem ge-
radezu ansteckenden Humor.

Die grobe Besetzung:
Vikior de Kowa, Ralph Arthur
Roberts Elgo Brink, Lizzi
Holzschuh, Paul Heidemann
Fröhliehkeit u. gute Laune vom
ersten bis zum letzten Bilde!

Für Jugendl. nicht zugelassen!
Täglich: 2.15. 4.50. 7.30 Uhr.

Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

VERANSTALTVUNG
Donnerstag, 4. Dez., 19.30 Uhr

Stadtschützenhaus
Vehrrant el r Von

gesfelt. v. Angeh. einer buftnachr.
Schule zu Gunsten d. Kriegs- H.

Kerfen zu RA. I.--, 1.50 u. 2.
in ssmiflichen Vorverkaufsstellen.

e
Abhilfe schafft regelmä-
ßige Kopfwäsche mit dem
milden, die Talgdrüsen
nicht reizenden

SCHWVARZKOPF
SCHAUMPON
Für Jungu. Alt
bei Wundsein DIALON-PUDER

Streudose RM. -.72
Beutel zum Nachfüllen RM. 49

Hansa-Bilboten flink u schnell, m.
Auto u. Pferd anOrt u. Stell. R.299 21.
O. -Küfner-Str. 3. Inh. ReinholdKersten.

Scehnapprollos, Brandschutzfarben,
Verdunkelungspapier, Puppenstuben-
tapeten bei Farben Tapeten-Kramer.
Mittelwache 9/10, Ruf 214 65/214 66.

Gummi-Bieder, Grobe Stein- und
Bröderstraße 8. Wir geben uns
Mübhe, auch im Kriege unsereKundschaft in jeder Beziehung zu-
friedenzustellen. Wir bitten um
Ihren Besuch.

GELDVERKEHR
Bausparkasse,. Heimbau A. G., Stadt

büro Halle S. Leipz. Str. 86, R 332 95
Finanz. f. Hauskauf. Hypothek.. Um
schuld Wir bitten um Thren Besneh

GRUNDSTUCKE
UND GESCHAFTE

Heimbau A.-G., Stadtbüro Halle /S.,
Leipziger Straße 86,. Ruf 332 95, er
fällt Ihnen Ihren Wunsch, ein
Figenheim zu besitzen. Wir finan-
zieren Sie u. erwarten Ihren Besuch,

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autof. Schule

Neutzschmann. Parkstr. 9. R. 381 83

Personen-Wagen, Hanomag Garant,
Baujahr 1935, guterhalten, 1938 über-
holt, seit 39 stillgelegt, preisw. unter
Taxe zu vk. Kefersteinstr. 10, I. I.

Leichtmotorrad, in Für Aulnahme an
gutem Zustande, bestimmten Tagen
zu kaufen gesucht. kann keine Gewahr
Angebote Ra 521] übernommen wer
MNZ, Rannischestr. den.

MIETGESVCHE
Für sofort suchen wir eine große

Anzahl von Schlafstellen und möb
lierten Zimmern in allen Preislagen
kür unsere Gefolgschalt. Es kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaſtsmitglieder zu-
sammen wohnen Können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des AMAietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung S K SiebebFlugzeugwerke
GmbH., Halle (Saale).

Kraftfahr zeugePeHsonen wagen
mögl. jüngere Modelle, Kauft laufend

Paul Krause Opelvertretung
Halle (Saale)

Geiststraße 39 Rut 352 11

Schnelter Aufstieqg--
aber großes Wissen unerlätlich. Selbst-
verstänadlich, in die leitenden vlelselſtl-
gen, gutbezahlten und darum begehr-
ten Stellungen gelangt nur der Könner.
Können hängt aber vom Wissen ab.
Wie steht es mit Ihrem Fachwlssen,
Ihren kaufmännischen Kenntnisson, mit
Ihrem geschättlichen Format Fühlen
Sie sich reit für größere Leistungen, für
grobe Erfolge Oder woran foehlt's
Schreiben Sie an Ihre Buchhandlung
oder an den Industrieverlag Spaeth
LInde, Abt. 93 Berlin V 88. Fragen
Sie nach der „Kandels-Hochschute“. Das
ist das Richtige für den, der vorwärts-
Kommen will, ein großes Lehrwoerk für
den praktischen Kaufmann Unterld-
gen Kostenlos und unverbindlich.

Ein gellgenhes

J Weihnachtsgeſcheuk

iſt an Stelle des nüchternen
Bargeſchenkes ein

geſchmackvoll ausgeſtakteter

Spaageochenbe-
Hcctockein

Gutſcheine über jeden Be
trag erhalten Sie bei der

Gtadtſparkaſe

Halle
Rathausſtraße 5

und bei den 10 Zweigſtellen 4

9
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Frühzeitig zur Post geben!
e

Weltvild

Die Deutsche Reichspost empfiehlt dringend.
Weihnachtspaketsendungen und. -päckchen
möglichst schon in der ersten Dezemberwoche,
spätestens aber bis Ende der zweiten Dezem-
berwoche einzuliefern. Wenn Pakete nicht
vor dem Fest geöffnet werden sollen, wird
angeraten, auf ihnen zu vermerken: Erst
Weihnachten öffnen!“ Wer seine Sendung nicht
spätestens bis Ende der zweiten Dezember-
woche einliefert, kann nicht damit rechnen,
daß sie rechtzeitig zum Fest zur Stelle ist.
Haltbare Verpackung und genaue Aufschrift
sind Vorbedingung für richtige Ankunft. In
jede Sendung ist ein Doppel der Aufschrift

einzulegen! S
Großdeutſchland baut!

Begeiſterte Pimpfe füllten am Sonntag
morgen den Thaliaſaal. Mit ſchmetternden
Fanfaren und dröhnenden Landsknechts
trommeln wurde der Preſſechef des Reichs
miniſters Dr. Todt. Dr. Pöchlinger,
empfangen, der im Rahmen einer Groß
kundgebung unter dem Leitwort „Groß-
deutſchland baut“ zur halliſchen Jugend
ſprach und ihr in einem Vortrag, unterſtützt
von farbigen Lichtbildern, einen Einblick in
das Bauſchaffen des Großdeutſchen Reiches
gab. Als Gäſte konnten Vertreter der Par

tei, der Wehrmacht und der Wirtſchafts
grüppe Bauinduſtrie, Bezirksgruppe Mittel
deutſchland, begrüßt werden.

„Wenn man zur Jugend ſpricht, ſo ſpricht
man mit dem Herzen!“, ſo leitete Dr. Pöch
linger ſeinen Vortrag ein, und ſeine Worte
ſtrahlten in der Tat eine Wärme aus, die
ein immer junges Denken und Fühlen ver
rieten. Er ſchilderte die Werke altnordiſcher
Baumeiſter und gab einen kurzen Ueberblick
über den Niedergang der Baukunſt, vor
allem in Frankreich der Nachkriegsjahre, ſo
wie es unſere Soldaten im Weſtfeldzug täg
lich vor Augen hatten. Darauf ſprach er
vom Bauen, des Dritten Reiches. Deutſch
land wird in ſeinen Bauwerken unſterblich
ſein. Viele Generationen werden in dem
gigantiſchen Werk dex Reichsautobahnen den
großen Bauherrn Adolf Hitler erkennen.
Die Welt hat auf uns geblickt, als wir die
großen ſtädtiſchen Umwälzungen begannen,
als die gewaltigen Parteibauten entſtanden
und als Reichsminiſter Dr. Todt mit ſeinen
Arbeitern den größten Feſtungsgürtel der
Geſchichte erſtehen ließ. Da erkannte die
Welt, wie groß, wie ſtark und wie ſicher das
deutſche Volk in ſeine Zukunft ſchreitet.

Aus dem Weſtwallarbeiter wurde der
Frontarbeiter, der Typ des deutſchen Men
ſchen, der mit dem Spaten und dem Gewehr
unſeren tapferen Soldaten die Nachſchub
wege baut und dereinſt in der Geſchichte
einen kriegs entſcheidenden Anteil am End-
ſieg für ſich verbuchen kann. Alles Bauen
iſt eine Gemeinſchaftsleiſtung, und an jedem
großen Werk der Baukunſt und der Archi
kektur hängt die Arbeit und die Liebe unſeres
ganzen Volkes. Unſer Schaffen iſt die ſtei
nerne Schrift. die noch nach Jahrhunderten
von unſerer großen Zeit zeugen ſoll. Die
deutſche Jugend aber wird einſt das Funda
ment des Bauwerkes Großdeutſchland, das
mit dem Mörtel der deutſchen Einigkeit zu
ſammengeſetzt iſt, bis zum Dach vollenden.
Begeiſterter Beifall der Jungen zeigte, daß
Dr. Pöchlinger mit ſeinen Worten den halli-
ſchen Pimpfen zu Herzen geſprochen hat.

Verdä ne
Montag 16.51 Uhr bis

Dienstag 8.40 Uhr.
Mondaufgang Montag

16.07 Uhr,
Monduntergang Diens-

tag 5.51 Uhr.

Die deutſche Scholle rief die deutſche Jugend kam!
Beſuch bei Landwirkſchaftslehrlingen im Saalkreis Sie wollen küchtige Bauern werden

Wie ſchön und vielſeitig, wie lebendig
und anſprechend die Landarbeit iſt, das be
weiſen die hellen Geſichter der Jungen und
Mädel, die ſich dieſem Beruf verſchrieben
haben. Aus den engen Mauern der Groß
ſtädte haben viele wieder zurückgefunden zu
den Gründen des natürlichſten Deutſchſeins,
dem Bauerntum. Ein Beſuch bei den Land
wirtſchafts- und Landarbeitslehrlingen im
Saalkreis, geführt vom Stabsleiter der
Kreisbauernſchaft des „Saalkreiſes, Dr.
Priebs, und dem Direktor der Land-
wirtſchaftsſchule Halle, Dr. Stallbaum,
zeigte uns mehrere bäuerliche Lehrbetriebe,
in denen die Jungen und Mädel unter der
Leitung anerkannter Lehrmeiſter und Lehr
frauen zu tüchtigen Bauern und Bäuerin
nen geſchult werden.

„Jch will einmal Wirtſchafterin werden“,
antwortete ein friſches Mädel auf unſere
Frage nach ihren Wünſchen an die Zukunft.
Dabei iſt es gar nicht ſo leicht, eine tüchtige
Wirkſchafterin zu werden.

muß das
Nach zwei Jah-

ren Hauswirtſchaft Mädel die

Links: Beim Kuchenbacken. Rechts:

Hauswirtſchaftsprüfung. ablegen. Dann
wird ſie ländliche Wirtſchaftsgehilfin. Nach
nochmaliger Prüfung iſt ſie dann erſt Wirt
ſchafterin. Mit flinken Fingern rupft ſie
eben eine Gans, daß die Federn nur ſo
fliegen. Sie iſt als Pflichtjahrmädchen zu
ihrer Lehrbäuerin gekommen und es hat ihr
ſo gut gefallen, daß ſie in der Landwirtſchaft
zu bleiben gedenkt. Jhre andere Kollegin
will unbedingt landwirtſchaftliche Rech
nungsführerin werden. Auch hier iſt eine
gründliche Ausbildung nötig. Nach zwei
Jahren ländlicher Hauswirtſchaftslehre, die
die Vorausſetzung für jeden land wirtſchaft
lichen Einſatz von Mädeln iſt, beſucht ſie die
Lehranſtalt des Reichsnährſtandes für land
wirtſchaftliches Rechnungsweſen in Halle.
Dieſe Schule iſt die einzige ihrer Art im
ganzen Reich. Wenn ſie nach dem Beſuch
der Anſtalt ihre Prüfung abgelegt hat, iſt
ſie auf jedem großen Gutshof eine gern ge
ſehene Arbeitskraft, die nicht nur „Tipp
fräulein“ iſt. ſondern zugleich den ſchönen
Ausgleich der praktiſchen Mitarbeit kennt.

S e

Beim Gäanserupfen

Mozart und die deutſche Bühne
Der Leiter des Ruſeums der Preußiſchen Skagagtsthegter ſprach in Halle

Aus Anlaß des Mozart-Gedenkjahres
fand eine Veranſtaltung ſtatt, die wir dem
Städtiſchen Amt für Vortragsweſen im
Kulturamt der Stadt Halle und dem Kauf-
männiſchen Verein zu Halle zu danken
haben, und bei der im Rundſaal des Städ
tiſchen Moritzburg-Muſeums Dr. Rolf
Badenhauſen (Berlin), der Leiter des
Muſeums der Preußiſchen Staatstheater
über: „Mozart und die deutſche Bühne“
ſprach. Wenn auch die abſichtlich gezogene
Begrenzung des Themas den Redner bei
der Fülle des Stoffes daran hinderte, auf
Mozarts Leben ſelbſt näher einzugehen, ſo
brachten doch einige kleine Schlaglichter
auch den Menſchen Mozart uns innerlich
nahe. Durch das ganze 19. Jahrhundert
war die Perſönlichkeit eines unſerer Größ-
ten unſerem Volke in ein falſches Licht
gerückt worden, der „Menſch Mozart“ hatte
dem „Sonnenjüngling Mozart“ weichen
müſſen. Man wußte nur um den mühelos,
wie von innerer Beſeſſenheit Getriebenen,
unvergängliche Werke Schaffenden und ver
gaß über dem ſelbſt geſchaffenen Götterbild
den glutvollen und lebensvollen Menſchen,
dem die Lebenskämpfe durchaus nicht er
ſpart blieben.

Der Vortrag war von vorzüglich aus
gewählten Lichtbildern umrahmt, die
namentlich dann, als der Redner auf die
großen Opern des Meiſters zu ſprechen

kam, Ergänzung zum Vortrag und Beleh
lehrung zugleich bildeten. Die Bilder ver
mittelten deutlich den Unterſchied zwiſchen
den Bühnenbildern zu den großen Opern
Mozarts um 1850, ja ſelbſt noch um die
Jahrhundertwende gegenüber der Auffaſ
ſung unſerer Zeit, die ſich merklich wieder
der Auffaſſung der Mozartſchen Zeit nähert,
wenn auch leider aus dieſer Zeit nur zwei
kleine Skizzen vorhanden ſind. Ueber die
begnadete Schaffensgabe Mozarts lieferten
den beſten Beweis zwei Fakſimile-Bilder
Mozartſcher eigenhändiger Notenſchrift,
eine Klavierkompoſition des zwölfjährigen
Knaben und ein Ausſchnitt aus der Zauber
flöte: in keiner der beiden Kompoſitionen
iſt eine Verbeſſerung zu ſehen, wie über
haupt Korrekturen bei Mozart zu den
größten Seltenheiten gehören, bei ihm
waren die Werke ſchon vorher im Kopf kom
poniert, er hatte ſie nur in Noten nieder
zuſchreiben. Der große Muſiker lebt heute
wie vor 150 Jahren im Herzen des deut
ſchen Volkes, aber der große Menſch Mo
zart iſt erſt unſerer Zeit nahe gerückt. Den
Forſchungen der letzten Jahrzehnte iſt es
gelungen, die entſtellenden Umhüllungen
vom Bild des Meiſters zu löſen und den
ſchöpferiſchen und ringenden deutſchen Men
ſchen dem deutſchen Volk in ſeiner wahren
Geſtalt zu zeigen. Er war unſer und er

iſt unſer E. Sch.
Bewährung des Einzelhandels

Kreisleiker Dohmgoergen ſprach zu Perkretern des Einzelhandels

Jn der kriegsverpflichteten Wirtſchaft
erfüllt der Einzelhandel eine Mittlerrolle,
die weit über das hinausgeht, was man nor
malerweiſe von dieſem Berufsſtand er
wartet. Der Einzelhandel iſt zu einem
politiſchen Faktor mit einem ganz beſtimm-
ten Auftrag geworden. Daß er dieſen
Auftrag, nämlich die gerechte Verteilung der
nür begrenzt zur Verfügung ſtehenden Ver
brauchsgüter in hohem Maße erfüllt dieſe
Anerkennung konnten am Sonntag die
Einzelhändler auf einer Arbeitstagung der
Bezirksſtelle Halle- Merſeburg aus dem
Munde. von LKreisleiter und Wehrwirt-
ſchaftsführer Dohmgoergen entgegen
nehmen. Der Krieg, und damit die ſchwie
rige Arbeit des Einzelhandels, geht weiter.
Die Herausbildung des Stammkunden-
ſyſtems in der Warenverteilung gibt, ſo be
tonte Kreisleiter Dohmgoergen, die Gewähr
dafür, daß vor allem die werktätige Bevöl
kerung, und hier insbeſondere die werktätige
Frau ſo verſorgt wird, wie es ihrem her
vorragenden Anteil an der Erhaltung der
deutſchen Wirtſchaftskraft entſpricht. Die
Ware, die für dieſen Zweck unter dem
Ladentiſch ruht, kann daher für den Einzel-

händler nie zu einem Vorwurf werden.
Daß das Hauptaugenmerk der werktätigen
Bevölkerung zugewendet bleibt, gilt dabei
als ſtillſchweigende Vorausſetzung. Der
Einzelhändler, der heute zugleich eine oft
große Geduld erfordernde Verbrauchsbera-
tung zu treiben hat, iſt ſich in zunehmendean
Maße ſeiner Pflicht bewußt, jedem Kunden
die Aufmerkſamkeit und höfliche Behand-
lung entgegenzubringen, die notwendig iſt,
um den Verbraucher auch unter ſchwierig-
ſten Verhältniſſen zufriedenzuſtellen. Der
Einzelhändler hat hier eine breite Front
zu betreuen, für deren Wohlergehen er
jederzeit, wenn auch nur mit einem liebens-
würdigen Rat ſich einzuſetzen bereit iſt.

Zu Beginn der Tagung hatte Geſchäfts
führer Aſſeſſor Neutzſch beſondere Bei-
ſpiele aus dem Gebiet der Gewinnabfüh-
rung gemäß 8 22 KWVO. behandelt. Ueber
die Preisſenkung, die der Gewinnabführung
auf dem Fuße folgen ſoll, iſt noch keine
Regelung ergangen, ſie dürfte jedoch in ab
ſehbarer Zeit zu erwarten ſein. Die Ord-
nung gerade dieſer Frage bedarf jedoch in
Anbetracht der kriegsbedingten Kaufkraft
lage ſehr ſorgfältiger Erwägungen. SP.

„gehen mit dem Zeitgeſchehen.

So plaudern ſie von ihrer Zukunft und ſind
ſo überzeugt von ihrem Werdegang, daß
wir den ſchönen großen Bauernhof in
Sennewitz mit der Ueberzeugung ver
laſſen, daß hier zwei echte deutſche Mädel
das Leben von der rechten Seite angepackt
haben und es in jedem Falle zu meiſtern
wiſſen.

In Dobis treffen wir beim Bauern
Reinecke einen Landwirtſchaftslehrling an,
mit dem es eine beſondere Bewandtnis hat.
Er iſt 14 Jahre alt und heißt Günther.
Sein Vater war ein Bauer, der durch die
Jnflation ſein Geld verloren hat, ſich als
Gaſtwirt in Halle niederließ und jetzt wie
der im Oſtſiedlungseinſatz ſteht. Der
Junge iſt mit drei Jahren ſchon auf dem
Acker ſeines Vaters neben den pflügenden
Geſpannen hergelaufen, und es ſtand für
ihn feſt, daß er auch einmal Bauer werden
mußte. Als er dann in die Stadt kam,
konnte ihn kein ſtädtiſcher Beruf locken,
Trotz Abratens der ganzen Verwandtſchaft
ſetzte er es durch, daß er wieder aufs Land
zurückkam. Nun ſteht er hier beim Orts-
bauernführer in einem anerkannten Lehr
betrieb und wird ein tüchtiger Bauer wer
den. Er wird von dieſem Hof nach ſeiner
Lehrzeit. während der er auch noch die
Wettiner Berufsſchule beſucht, zur Land
wirtſchaftsſchule nach Halle kommen, und
anſchließend einen anderen Hof kennen
lernen und auf ihm arbeiten.
ein fertiger Bauer. und nichts wünſcht er
ſich ſehnlicher, als einen Hof im befretten
Oſten, den er aufbauen und bewirtſchaften
kann.
der Syſtemzeit zur Landflucht gezwungen,
die Scholle verließ, wieder zurückgefunden
zum Boden, von dem es kam.Da ſteht er, der Junge mit ſeinen
ſchnabelförmigen Holzſchuhen, mit roten
Backen und geſundem Geſicht. ſeine jungen
Hände ſind ſchon ſchwielig und zeugen von
harter Arheit. die der Sommer und ſeine
Ernte brachten. Er hat dieſe Ernte mit ein
gebracht und hat die Scheuern füllen helfen.

Das Pferd das er zu warten putzen und
zu füttern hat ſtrahlt vor Sauberkeit. Stolz
zeigt er uns ſein Zimmer das wie ein
echtes Jungenzimmer ſauber und ſchlicht
eingerichtet iſt. Die Rußlandkarte an der
Wand zeugt von ſeinem lebendigen Mit

Solche Jun
gen braucht das Land!

Als wir dann auf den großen Hof des
in DachritzOrtsbauernführers Krienitz

einfahren ſtellen ſich uns gleich vier Lehr
linge vor die bei ihrem Betriebsführer an
der „richtigen Quelle“ ſitzen Pg Krienſß
iſt Beoſtftragter für das Landarbeitskehr-

Aufn.: Me Bilderdienſt (Schuize)
Günther umsorgt sein Pferd, und man sieht
diesem schönen Tier die gewissenhafte Pflege

auch an

lingsweſen in der Kreisbauernſchaft Saal
kreis. Sein Hof iſt ſchon ſeit dem Dreißig
jährigen Krieg im Beſitz der Familie. Zwei
Hauswirtſchaftslehrlinge treffen wir beim
Huchenbacken an. Sie ſtrahlen übers ganze
Geſicht, als ſie kleine Koſtproben verteilen.
Man ſieht, daß ſie hier eine Ausbildung er
fahren. die an Gründlichkeit nichts zu wün
ſchen übrig läßt. Zwei Jungen ſtehen au
einem Berg von Rübenblättern und füllen
damit den Futterbehälter der die Blätter
konfervieren muß. Der eine iſt ein Land
wirtſchaftslehrling. der einmal Gutsverwal
ter und Betriebsführer werden will. wäh
rend der andere ein Landarbeitslehrling iſt
der nach Erlangen des Landarbeiterbriefe
ein tüchtiger Landarbeiter werden wird in
gleichſteht mit den gelernten Arbeitern der
Stadt Wir verlaſſen den Hof mit dem Be
wußtſein hier draußen eine Jugend ange
troffen zu haben die den für ihren Bern
mit gebrachten Jdeglismus ihr ganzes el
bewahren wird. Geſunde kräftige Jugend
Der Boden unſerer Heimat ruft die
zurück. und er ruft nicht vergehbens W
bauernführer Darré drückt den Ruf de
Scholle mit den Worten aus: 5„Die Frage des deutſchen Bauerntune
iſt eine Frage des Blutes und damit
Frage nach der Ewigkeit und Zukunft n
ſeres Volkes Dieſe Frage wird aber
von Deutſchlands Jugend bagntmortet t
den können

Dann iſt er
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ſ. Dezember 1941 Turnen Sport Spiel MNZ Beiblatft Nr. 330
Fußball in Zahlen

Meiſterſchaftsſpiele in den Bereichen
BerlinBrandenburg: Blauweiß 90 Tennis Boruſſia

3:0, Minerva 93 Lufthanſa 1:3, Brandenburger SC
95 Wacker 04 1:2, SG d. Ordnungspolizei Hertha
BSC. 20, V Marga Union Oberſchöneweide 122.

Niederſchleſien? LSV Reinecke Brieg Breslau 02
3:2, Hertha Breslau DSV Schweidnitz 5:1, Alemanniag Breslau Reichsbahn Se Oels 2:2, NS
Tuſpo Liegnitz Breslau 06 2;2, Gelbweiß Goörlitz
WSV Liegnitz 1:5.

Oberſchleſien: Vorw.Raſenſport Gleiwitz Beuthen
09 3:2, TuS Lipine Preußen Hindenburg 2:0, 1. FC
Kattowitz Reichsbahn Se Myslowitz 0:8, Hindenburg
09 Germania Königshütte 3:1.

Sachſen: GutsMuts Dresden Fortung Leipzig 3:2,
Tura 99 Leipzig Rieſaer SV 2:0, Döbelner SDresdner SE-0:8, Chemniter B C Planitzer SCE 3:1.

Nordmark: Hamburger SV Eimsbüttel 2:1, Barm
becker S. Holſtein Kiel 1:3, Altona 93 Kilia Kiel
4:0, Wilhelmsburg 09 Victoria Hamburg 2:2, WSV
Schwerin Ordnungspolizei Lübeck 0:3

Niederſachſen: VfL Osnabrück Szilhelmshaven 05
4:3, Osnabrück 97 Schinkel 04 3:3, Eintracht Braun
ſchweig LSV Wolfenbüttel 7:0, Hannover 96 Lin
den 07 1:1.

Weſtfalen Boruſſia Dortmund Schalke 04 1:6.
KölnAachen: VfL 99 Köln VfR Köln 4:1, Bon

ner FV Renaniag Würſelen 0:2, Mülheimer SV
Fortunag Düſſeldorf (Geſellſchaftsſpiel)

Moſelland: Schwarzweiß Eſch W ſtmark Trier 2:0,
SV. Duedelingen Eintracht Trier 4:0, Moſelland
Luxemburg Stadt Duedelingen 0:2.

Weſtmärk: 1. FC Kaiſerslautern SpVg Munden
heim 7:1, TSG 61 Ludwigshafen FK Pirmaſens 1:0,
Turg Ludwigshafen VfR. Frankenthal 2:2, TSG Saar
gemünd Boruſſia Neunkirchen 1:18, FV Metz FV
Saarbrücken 4:3.

Baden VS Waldhof SpVg Sandhofen 2:1, VfR
Mannheim VfTuR Freudenheim 8:3, FV 01 Raſtatt
gegen VfB Mühlburg 6:4, Phönix Karlsruhe Frei
burger FC 21.

Würtkemberg: SSV Ulm Stuttgarter Kickers 1:2,
VfB Friedrichshafen Stuttgarter SC 4:k, SV Feuer
bach Sportſreunde Stuttgart 1:1.

Bayern Schweinfurt 05 1860 München 2:1, Ein
tracht-Franken Nürnberg. Neumeyer Nürnberg 1:2,
1. FEC Nürnberg Wäacker München 0:0.

Oſtmark: Auſtrig Admira Wien 0:7, Vienng FC
Wien 0:4, Sturm Graz Floridsdorf Wien 3:0, Rapid
Wien Poſt SG Wien (Geſellſchaftsſpiel) 6:3.

Leibesübungen nun erſt recht
Kriegswinter ſind nie leicht; auch der kommende

wird ſeine Forderungen an uns ſtellen. Für die
Turner und Sportler lautet ſeine Parole: „Leibes
übungen nun erſt recht!“ Wie man dieſe volks
politiſch ſo wichtige Aufgabe, die deshalb auch von
den höchſten Stellen des Staates und der Bewegung
unterſtützt wird, erfüllen kann, dafür gibt der
Reichsſportführer in einem Aufruf an die
Gemeinſchaften des NSRL. Hinweiſe. Helfen kann
man durch geſchickte und fleißige Durchführung von
turnſportlichen Wettkämpfen; helfen kann man durch
beiſpielhafte Hallen- und Saalveranſtaltungen, die
den Sinn der deutſchen Leibeserziehung künden und
zugleich Feierſtunden zur Stärkung von Herz und
Gemüt ſind; helfen kann man durch nachbarliche
und örtliche Schauturnen; helfen kann man vor
allem durch einen vorbildlich lebendigen Turn und
Sport Uebüngsbetrieb ſowie durch Gemeinſchafts
abende. Jmmer muß das Ziel die Volksgemeinſchaft
ſein, für die die Leibesübungen ein körperlicher und
charakterlicher Kraftquell werden ſollen.

Berlins Turnerinnen ſiegten
Zu einem großen Erfolg für das deutſche

Frauenturnen wurde in der Reichshaupt
ſtadt der dritte Städtekampf Hamburg
Leipzig Berlin, den die Berliner
Riege mit 567 Punkten vor Hamburg (555,5)
und Leipzig (546) erſtmals gewann Beſte
Einzelturnerin wurde Marthe Jacob
(Hamburg) mit 95 Punkten vor den beiden
Berlinerinnen Gerda Metten (94,5) und
Bertha Rupp (94), während die Deutſche
Meiſterin Charlotte Walther Ceipzig)
mit 93 Punkten vor der Berlinerin Hilde
Fürſtenberg (92,5) nur den viertenPlatz vbelegte. S

Um den „Eiſernen Schild“
Kricket Viktoria er HFV Sportfreunde

2:1 (7:0)
Am geſtrigen Sonntag fanden nur zwei von

den drei vorgeſehenen Spiele um den „Eiſer
nen Schild“ ſtatt, da der Kampf Otto Schott
(Jena) Thüringen Weida auf einen
ſpäteren Termin verlegt wurde. Die halli fich en
Sportfreun de mußten nach Magdeburg,
um gegen Kricket Viktoria anzutreten.
Wenn man allgemein geglaubt hatte, daß die
augenblicklich gute Form der Hallenſer auch in
Magdeburg zu einem Siege reichen würde, ſo ſah
wan ſich geſtern leider in dieſer Beziehung ent
täuſcht. Zugegeben, daß der Sieg der Magde
burger ſelbſt von dieſen als glücklich bezeichnet
wird, ſo darf doch nicht verkannt werden, daß der
Sturm der Hallenſer ſeine zeitweilige Feldüber
legenheit nicht verſtand, zahlenmäßig zum Aus
druck zu bringen. Dies lag auf der einen Seite
an der ſicheren Verteidigung der Magdeburger,
auch bei den Hallenſern war die Abwehr der beſte
Mannſchaftsteil zum anderen aber auch an
einer recht glücklichen Abwehr der Plaßbeſitzer.
Mit 1:0 gingen die Magdeburger durch den Mittel
ſtürmer in Führung und erſt in der 55. Spiel
minute gelang den Halkenſern ebenfalls durch den
Mittelſtürmer der Ausgleich. Ein zweites Tor
des Halblinken der Magdeburger ſtellte den End
ſtand und damit den weiteren Verbleib in dem
Wettbewerb her. Im anderen Treffen ſiegte
Spog. Erfurt 2:0 (1:0) in Suhl gegen
Spvg. Heinrichs.

Fachamk Leichtalhlelik kagte
Am Wochenende fand unter dem Vorſitz von

Dr. von Halt eine Tagung der Reichsfachwarte
des Fachamtes Leichtathletik in Berlin ſtatt. Jm
Mittelpunkt der Beſprechungen ſtand der großartige
rfolg, den die Deutſche Vereinsmeiſterſchaft in
jeſem Jahre erzielt hat. Bisher wurden 8006Mannſchaften gemeldet. Die Bereiche Sachſen,

Jayern und Württemberg haben in der
angegebenen Reihenfolge die weitaus meiſten teil
nehmenden Mannſchaften an den Start gebracht.
Fir das nächſte Jahr gab der Fachamtskeiter die

arole aus, die Zahl von 8006 Mannſchaften zu
Vrdoppeln. Aufſchlußreiche Mitteilungen machte
Ferſtammführer Wagner über die leichtathle
ſche Arbeit in der Hitler-Jugend. Obwohl die
Zermine für den kommenden Sommer im einzelnen
noch nicht genau feſtliegen, kann doch bereits geſagt

erden, daß auch im Jahre 1942 das volle Pro
gamm, wie es in den lehten Jahren üblich war,
archgeführt wird. Außerdem ſind einige Länder
ämpfe geplant.

t Thüringer Fechterſieg. Ein FlorettMannſchafts
n in Magdeburg wurde von dem Gebiet Thü
den (TV 1862 ZellaMehlis) überlegen gewon

Die jungen Thüringer gewannen ihre ſämt
m Gefechte gegen Mittelland, Mittelelbe

n Berlin, die in dieſer Reihenfolge die weiteren
äbe beſetzten

die Zuſchauer in Stimmung und Spannung.

Mackeer nd Jena den nllebgam überragt
5: 0- Sieg gegen SpVg Zeitz für den lachenden Dritten, SV 05 Dessau

Pl. Die gegebenen Bodenverhältniſſe
ließen es erwarten, daß es auf den Fußball
feldern am geſtrigen Sonntag nicht immer
programmäßig verlief. Dieſe Erwartungen
wurden denn auch prompt erfüllt. So ge
lang es dem Tabellenführer Wacker
Halle nicht, die SG 98 Deſſau zu
ſchlagen. Es kam zu einem 2:2 und damit
zur Punkteteilung, die mit demſelben Er
gebnis auch in dem Kampf 1. SV Jena
gegen SC Erfurt erzielt wurde. Recht
ſicher mit 5:0 gewann Deſſau 05 gegen
die Sportvereinigung Zeiftz. Doch
faſſen wir vorerſt einmal die Ergebniſſe
zuſammen:

C Wacker SG 98 Deſſau 2:2 (1:2)
1. SV Jena SC Erfurt 2:2 (0:2)
SpVg. Zeitz SV 65 Deſſau 0:5 (0:3).
Der lachende Dritte iſt alſo SV 05

Deſſau, der durch ſeinen Sieg mit 18:1
Punkten auf den zweiten Tabellenplatz ge
kommen iſt, während der Mittemeiſter
1. SV Jena mit 13:5 Punkten zur Zeit
den dritten Tabellenplatz beſetzt hält. Ge
wiß führt immer noch Wacker Hallenach Pluspunkten mit 16:4. Betrachtet man
aber die Führung von der Seite der Minus-
punktwertung, ſo ſprechen die Zahlen deut
lich zugunſten des Altmeiſters Deſſan 05
und es iſt wohl anzunehmen, daß der Alt
meiſter wenn er die rückſtändigen drei
Spiele nachgeholt hat ſich vermutlich die
Spitze erkämpft haben wird. Jm Augen
blick jedenfalls ſieht es ſo aus, daß Deſſau 05
Meiſterſchaftsfavorit iſt. Der Weg zur
Meiſterſchaft iſt aber noch weit, ſo daß eine
endgültige Klärung noch ausſteht. Eine
wichtige Entſcheidung fällt in dieſer Be
ziehung bereits am kommenden Sonntäg,
wo Wacker Halle und der SV s
Deſſau in Halle die Gegner ſind.

HFC Wacker SG 98 Deſſau 2:2 (1:2)
Ohne Pabſt und Belger, dafür mit

Groſſe (im Tor) und Wackernagel (in der

linken Verbindung) ſpielend, blieb die etwas ge
änderte halliſche Wackermannſchaft weit von der
ſonſt ſo zweckmäßigen Spielform entfernt, zumal
keiner der elf Spieler mit einer überragenden Lei
ſtung aufwartete. Es kam wie kaum in den
Reihen der etwa 3000 Zuſchauer erwartet dem
zufolge zu einer Ueberraſchung, für die ſich die
Sportgemeinſchaft 98 Deſſau durch ein ſchnelles Spiel

S frei allerdings von techniſchein Beiwerk ein
ſetzte Und damit erreichte, Wackers Zuſammenſpiel
zu durchkreuzen und immer in der Nähe einer grd
ßen Ueberraſchung zu bleiben. Schon wenige
Minuten nach dem Anſtoß lagen die Gäſte durch den
Erſatzlinksaußen Richter 1:0 und Mitte der
erſten Halbzeit durch einen Kopfball des gleichen
Spielers ſogar 2:0 in Führung. Wacker hingegen
verſuchte mehrere Umſtellungen und kam nur ſchwer
auf, ſo daß erſt nach vieler Anſtrengung bis zum
Seitentauſch ein Tor durch Meier aufgeholt wer
den konnte. Die Spielweiſe beider Mannſchaften
änderte ſich auch in der zweiten Halbzeit nicht, ſo
daß man mit einem Deſſauer Sieg rechnen mußte,
zumal die Gaſtabwehr mehr und mehr auf „Halten
des Ergebniſſes“ mit dem Beigeſchmack der ſicht
baren Verzögerung ſpielte. Jm Verfolg der maſ
ſiven Abwehr unterlief den Deſſauern ein Hand
ſpiel, ſo daß ein Strafſtoß den. Wackeranern zu
ſtand, den dann Kanitz ſicher von der Elfmetermarke
aus zum Ausgleich verwandelte. Dem Spielverlauf
nach entſpricht der unentſchiedene Spielausgang
den Leiſtungen beider Mannſchaften
Sportvereinigung Zeitz SV 05 Deſſau 0:5 (0:3)

In Zeitz ſah man dem Spiel des Altmeiſters
Deſſau 05 gegen die Sportvereinigung mit viel
Intereſſe entgegen. Aber die Zeitzer Mannſchaft
enttäuſchte durch eine ſchwache Leiſtung, ſo daß die
Deſſauer nicht alle Vorzüge ihres zur Zeit aus
gezeichneten Könnens aufzubieten brauchten. Sie

„ſiegten mit 5:0 nach einem verhalten durchgeführten
Mannſchaftsſpiel. Frenkel erwies ſich dabei mit
drei Toren als der erfolgreichſte Stürmer, wäh
rend Weißenborn recht nützlich für den feh
lenden Schmeißer ſpielte.

VfL Halle 96 MSV Wittenberg 7:2 (3:2)
Jm Freundſchaftsfußballſpiel des VfL Halle

gegen den Militär SV Wittenberg hat-
ten die Hallenſer Lingesleben, Krampe und Fritſche
zu erſetzen und mit der geänderten Elf zuerſt einige

heagel 2wang Seidler a l gabe
Die Berliner Deutſchlandhalle beſchloß die Reihe

ihrer Veranſtaltungen für die Berufsboxer mit
einem internationalen Kampftag. Die ſchöne Halle
war reſtlos gefüllt, und der gebotene Sport hielt

Das
ein leitende Schwergewichtstreffen gewann Karl
Rutz (Straßburg) gegen den Italiener Nemeſio
Lazzari über acht Runden nach Punkten. Joſef
Beſſelmann hatte in dem Schweizer Fred
Flury einen unerhört harten und zähen Gegner.
Der deutſche Mittelgewichtsmeiſter war zwar der
weitaus beſſere Boxer, doch gelang es ihm nicht,
das unerſchrockene Kämpferherz des im Geſicht ſtark
gezeichneten Gaſtes zu brechen Flury unterlag nach
acht Runden nur nach Punkten. Das zweite Schwer
gewichtstreffen zwiſchen dem Schweden Olle Tann d
berg und dem Mannheimer Kurt Jo ſt endete mit
einer Auszählung des Mannheimers in der 6. Runde.

Der im Mittelpunkt ſtehende Hauptkampf zwi
ſchen Walter Neuſel und Heinz Seidler, den
beiden Exmeiſtern im Schwer bzw. Halbſchwerge
wicht hat dem jungen Berliner Mann nicht
den gewünſchten Erfolg gebracht. Neuſel erwies
ſich als der ſtärkere und erfahrenere Boxer, der
ſeinen Gegner in faſt jeder Runde beherrſchte und
in der Pauſe zur 9. Runde zur Aufgabe zwang.

Der faſt zehn Kilo ſchwerere Neuſel ging von der
erſten Runde an dem ſtürmiſchen Tempo Seidlers
mit den wilden Schwingern gut aus dem Wege.
In der 3. Runde traf Seidlers harte Rechte den
Bochumer einmal genau ans Kinn. Neuſel ließ
Wirkung erkennen, kam aber geſchickt um den ge
fährlichen Augenblick herum. Von der 4. Runde an
wurde Neuſel eindeutig überlegen und erteilte dem
immer wieder ſchwer getroffenen Seidler eine
ſchmerzhafte Boxlektion. Seidler verſuchte als letzte
Rettung ſeine Rechte einzuſetzen, doch Neuſel war
gewandt und viel zu geriſſen, noch einmal einen
Volltreffer einzufangen. Als ſich in der 27. Runde
Seidlers linkes Auge völlig geſchloſſen hatte, wurde
er von Neuſek hin und her gehetzt und in der Pauſe
zur 9. Runde gab er auf Rat ſeines Betreuers den
für ihn ausſichtsloſen Kampf auf und überließ da
durch dem ſtark gefeierten Neuſel die klate Ent
ſcheidung.

Den Schlußkampf im Federgewicht zwiſchen
Ernſt Weiß (Wien) und dem Jtaliener Otello Ab
brucciati war ein höchſt ſtimmungsvoller Ausklang.
Jn einem großartigen Abtauſch von Schlägen und
in unverminderter Schnelligkeit jagten die beiden
ehrgeizigen und techniſch hervorragenden Kämpfer
über die acht Ründen. Es gab ein veiden Teilen
gerechtes Unentſchieden

Dentgeher Sieg im Dueiländertingleanup
Der Dreiländerkampf der Amateur-

ringer von Deutſchland Dänemark
Kroatien der ein wertvoller Beitrag für
das deutſche Einigungswerk in Europa
auf dem Gebiete des Sports iſt, wurde am
Sontag in Stuttgart abgeſchloſſen. Vor
4000 Zuſchauern in der Stadthalle ſiegte
Deutſchland im Endkampf über
Dänemark mit 5:2 Punkten. Die deut
ſchen Ringer haben nach nun elf Begeg
nungen mit ihren däniſchen Kameraden acht
Erfölge aufzuweiſen. Die Gäſte erwieſen
ſich in dem Treffen als körperlich ſtarke und
harte Gegner, die ritterlich zu kämpfen
wiſſen. Vorher hatte Deutſchland Krogtien
7:0 beſiegt. Dänemark Krogtien 5:2. Das
Geſamtergebnis des Kampfes: 1. Deutſch
land, 2. Dänemark, 8. Krogtien.

Den erſten Erfolg erzielte im Bantamgewicht
der hervorragende Däne Eigil Johanſen, der

Georg Pulheim (Köln) nach 4:20 Min, Kampf
dauer durch Hüftſchwung aus dem Stand auf die
Schultern legte. Ferdinand Schm i tz (Köln) zwang
im folgenden Federgewichtskampf den Dänen Ove
Miadſen ſofort in die Abwehr und erhielt nach
20 Minuten ſchneidigen Ringens von allen drei
Kampfrichtern den klaren Punktſieg zugeſprochen.
Einen Blitzſieg feierte der großartig aufgelegte
Münchener Leichtgewichtler Walter Hahn Schon
nach 55 Sekunden wurde Egon Hanſen durch
Stützgriff aus dem Stand geworfen. Mit 3:0
Punkten ſiegte der erſt 21 Jahr alte Dortmunder
Guſtav Gocke über Einar Eh riſtenſen. Recht
knapp war dagegen, der Erfolg von Albert
Krauskopf (Wilhelmshaven), der gegen Knud
Thomſen nur einen 2:1Punktſieg im Mittel
gewichtskampf erarbeitete. Den zweiten däniſchen
Punkt holte im Halbſchwergewicht Gunnar Niel
ſen gegen den deutſchen Meiſter Werner Seelen
binder mit 3:0 nach Punkten heraus Jm
Schwergewichtstreffen erhielt der ſtilvoll arbei-
tende Willi Liebern (Berlin) gegen den Dänen
Egon Müller die einſtimmige Punktentſcheidung.

Magdebarg Piähet im Rad Dueigtädteternten
Jm dritten RadballDreiſtädtekampf Halle

Magdeburg Erfurt wurde am Sonntag
in der Turnhalle des Hochſchulinſtitutes für Leibes
übungen in Halle der erſte Durchgang geſtartet. An
dem Turnier waren die genannten drei Städte mit
je zwei Mannſchaften beteiligt, die insgeſamt zwölf
Spiele beſtritten. Ungeſchlagen blieben die Er
furter Bereichsmeiſter Stolze/Lohfeld, die
allerdings in dem Magdeburger Paar Dietz Albrecht
äußerſt ſtarke Widerſacher fanden. Erſt nach Kampf
vermochten ſich die Erfurter mit 7:4 (5:3) durch
zuſetzen. Ehe die ſpäteren Sieger recht ins Spiel
kamen, hatte es bereits 3:0 für Magdeburg geheißen.
Sehr ſtark zeigte ſich auch noch das zweite Magde-
burger Paar Faulbaum Hoff, während dagegen die
zweite halliſche Mannſchaft Barth/Loſſe ohne Sieg
blieb. Nach der Mannſchaftswertung ſetzte ſich
Magdeburg mit 12:4 Punkten vor Er furt
mit 10:6 Punkten und Halle mit 2:14 Punkten
an die Spitze. Jn der Einzelwertung dagegen be
hauptete ſich Erfurt 1. Mannſchaft vor Magdeburg

Mannſchaft, Magdeburg 2. Mannſchaft, Halle
1. Mannſchaft, Erfurt 2. und Halle 2.

Jm einzelnen wurden folgende Ergebniſſe erzielt
Magdeburg 2. Erfurt 2. 7:1 (4:0), Halle 2. gegen
Erfurt 1. 3:14 (1:10), Erfurt 2. Magdeburg 1
0:14 (0:6), Halle 1. Magdeburg 2. 4:6 (2:4)
Halle 2 Magdeburg 1. 1:11 (0:5), Halle 1. gegen
Exfurt 2. 11:3 (7:2), Erfurt 1. Magdeburg 2.
15:5 (7:3), Halle I. Magdebug 1. 3:11 (1:6)
Magdeburg 2. Halle 2. 7:6 (4:2), Erfurt I. gegen

Magdeburg 1. 7:4 (5:3), Erfurt 2. Halle 2. 6:5
(5:0), Erfurt 1. Halle 1. 16:1 (9:1).

Am 14. Dezember iſt Erfurt Austra ungsort des
zweiten Durchganges, während die S hlußkämpfe in
Magdeburg am 18. Januar durchgeführt werden.

Von den Hockeyfeldern
Frauen Hockey: RotWeiß Halle 96 1:1 (1:0).

Zunächſt verteiltes Feldſpiel. Die Angriffe werden
jedoch von den beiderſeitigen Hintermannſchaften ab

geſtoppt. RotWeiß wird ſpäter überlegen und
geht durch Frau Fiſcher in Führung. Nach dem
Wechſel iſt RotWeiß ſtändig im Angriff; die zahl
reiche Abwehr verhindert jedoch weitere Toxerfolge.
Bei einem Durchbruch gelingt den 96erinnen ſogar
der dem Spielverlauf nach glückliche Ausgleich.

Lehramtsaſſeſſorin Chriſtl Cranz. Unſere viel
fache Weltmeiſterin Chriſtl Cranz hat an der
Univerſität Freiburg ihre Prüfung als Lehramts-
aſſeſſorin mit Erfolg beſtanden. Auch in der Zu
kunft wird Chriſtl Cranz als Aſſiſtentin an dem
Jnſtitut für Leibesübungen der Univerſität Frei
burg für die körperliche Ertüchtigung unſerer Ju
gend tätig ſein und vor allem das ihr eigene Ge
biet des Skilaufs betreuen.

Zeit zum Einſpielen nötig. Während dem erwie
ſen ſich die Soldaten durch ein ſchnelles Spiel als
achtbare Gegner, denen Allerdings ein taktiſch
zweckmäßiges Spiel noch abging. Dadurch erklärt
ſich dann auch die hohe Niederlage, die nach dem
Verlauf der erſten Halbzeit nicht erwartet werden
konnte. Drei von den 96ern Gottwald und Jung-
blut (2) vorgelegten Toren ſetzten die Gäſte zwei
entgegen und erſt im weit beſſeren Spiel der
Hallenſer während der zweiten Halbzeit wurden
die Wittenberger hoch beſiegt, wobei Horſt Hoff
mann und Jungblut (3) die weiteren Tore ſchoſ
ſen. Jungblut entpuppte ſich in dieſem Spiele
als ein anpaſſungsfähiger Mittelſtürmer mit aus
gezeichnetem Schußvermögen, während der Gaſt
ſpieler Moosbauer im Zentrum der Läuferreihe
mit gefälligen Leiſtungen aufwartete.

56G 98 Deſſau führt im Bereich
Man kann wohl ſagen, daß die Ergebniſſe aus

den Handballbereichsſpielen den Erwartungen ent
ſprechen. Sie zeigen folgenden Zahlenſpiegel:

VfL Halle 96 MTV 61 Weißenfels 6:6
TSV Leung VfR Wörmlitz 14:8
Concordig Delitzſch SG 98 Deſſau 3:18
TV Jahn Deſſau- Roßlau Nixe Deſſau 9:11
SG 98 Deſſau führt nunmehr klar die Tabelle

an und marſchiert auch in dieſem Jahre wieder der
Staffelmeiſterſchaft entgegen. MTV 61 Weißenfels
hat zur Zeit noch den zweiten Platz inne. Nach
vorn gerückt iſt der VfL Halle 96, der geſtern im
Spiel VfL Halle 96 MTV61 Weißenfels 6:6 (5:5) den durchaus möglichen Sieg ver
ſchenkte. Das Spiel ſelbſt verlief ohne Tempo und
Raſſe. Erſt lagen die Hallenſer 2:0 in Führung,
bald ſtand das Spiel 3:3; es wechſelte Führung
und Ausgleich bis zur Pauſe auf 5:5. Vach dem
Seitenwechſel hatte VfL Halle 96 zwar meiſt mehr
vom Spiel, die Angriffe aber waren nicht ziel
ſtrebig genug, um einen Sieg erringen zu können.
Jn einer guten Mannſchaftfsform kam TSV Leunga
gegen VfR Wörmlitz zu einem verdienten 14:8-Sieg.

TV Dieskau führt im Sportbezirk
Torreiche Ergebniſſe gab es geſtern in den Hand

ballpunktſpielen der Klaſſe K des Sportbezirks. Es
ſpielten

SG Reichsbahn VfR Wörmlitz II 27:7
BSG Siebel TV Nauendorf 7:5
TV Dieskau SV Boruſſia 10:4
SG Unterröblingen TV Erdeborn 12:10

SG Reichsbahn war im Spiel gegen VfR Wörm
litz II in beſter Spiellaune und immer klar über
legen. Der 27 eg geht in Ordnung. Auch der

Sieg der BSG Siebel gegen Nauendorf iſt ver
dient. Jn Meiſterform war TV Dieskau im Spiel
gegen SV Boruſſia Halle. Dieskau gewann 10:4
und führt damit wieder die Tabelle an Jm
Merſeburger Spielbezirk ſpielten: ATV Merſeburg
gegen Schafſtädt 13:5 und Bad Lauchſtädt Preu
ßen Merſeburg 11:6.

Vom Fußball im Sporkbezirk
Von den wenigen im Sportbezirk abgeſchloſſenen

Fußballfreundſchaſtsſpielen fielen noch die beiden
Poſt S. SVg Eisleben und S Lindner
Ammendorf VfL Dölau aus, ſo daß nur noch
einige durchgeführt wurden. Beſondere Beachtung
ſchenkte man dabei dem Spiel

HSV Favorit SV Boruſſia 0:1 (0-1)
Hier ſtanden ſich zwei durchaus gleichwertige

Mannſchaften gegenüber. Mitte der erſten Halbzeitkam Schulze (Boruſſia) zum einzigen Deſſer
Nach den von Favorit in der zweiten Halbzeit ge
botenen Leiſtungen hätte das Spiel unentſchieden
ausgehen können.

Tura Gröbers unterlag daheim gegen Giebichen
ſteinSportbrüder nach einer 1:0 Führung 2:3. Grö
bers verſchoß dabei drei Elfmeter. Holleben hatte
Mühe, eine einigermaßen ſtarke Mannſchaft zuſtellen; der Gaſt aus Schotterey gewann verdient 8:5.
HFE Wacker Reſerve FC Eintracht 4.1. Ein
e e HSP Favorit SV Boruſſia4:4.

Jn dem reſtlichen Tſchammerpokalſpiel BSG
Siebel FEC Halle 1910 überraſchte diesmal BSS
Siebel mit einer güten Mannſchaftsleiſtung, und
doch machte ſich erſt eine Verlängerung notwendig,
um mit 1:0 gegen Halle 1910 zu gewinnen.

Der Gehörloſen-TV gewann in einem Vorbe
reitungsſpiel für das am kommenden Sonntag in
Leipzig ſtattfindende Spiel gegen Gehörloſen-TV
diesmal gegen FC Eintracht kombiniert 4:2

Fußball im Merſeburger Spielbezirk: Reichsbahn
VfL Merſeburg gewann gegen FC Ammendorf 1910
im Endſpurt nach Belieben 8:0. Glückauf Brauns
dorf Preußen Merſeburg 1:4, Kahna Winters-
hall 1:2, TSV Leung Tollwitz 5:3 (1:3), Sport
ring Mücheln Wehrmacht 1:5 und VfB Schkeu
ditz MSV Wittenberg 0:2.

Fußball der HJ.: BSG Siebel Halle 1910
A 3:3, SG Reichsbahn Sportdienſtgruppe I gegen
BSG Weiſe 12:0, Reichsbahn Spörtdienſtgruppe II
gegen SV 98 0:1 und HFC Wacker Sportdienſt
gruppe Poſt 0:1.

In wenigen Zeilen
Jtaliens Jugendboxer ſiegten. Das erſte Box

treffen der Auswahlſtaffeln der Hitler-Jugend und
der Gioventu Jtaliang del Littorio in Augsburg
eſtaltete ſich zu einer neuerlichen Kundgebung der

Kameradſchaft und der engen Freundſchaft der Ju
gend beider Länder. Jtaliens junge Boxer erwieſen
ſich als ſehr ſtark, und mit 9:7 Punkten konnten ſie
den in acht Gewichtsklaſſen durchgeführten Kampf
zu ihren Gunſten entſcheiden

Hamburger Voxſieg über Sparta Kopenhagen
Die verſtärkte Staffel von Sparta Kopen-
hagen begann ihre Wetttampfreiſe in Hamburg,
wo die Dänen von der Hamburger Stadtacht mit
12:4 Punkten geſchlagen wurden. Dabei fielen je
doch die Punkte im Bantamgewicht kampflos an die
Gaſtgeber. Die däniſchen Boxer treten am 1. De
zember in Leipzig und am 3 Dezember in Stutt
gart an.
Der deutſche Leichtgewichtsmeiſter Karl Blaho
iſt von ſeiner Handverletzung wiederhergeſtellt und
wird vorausſichtlich bald wieder im Ring erſcheinen.

Leunas Ringer ſiegreich. Jn dem geſtern durch
geführten Endkampf zwiſchen KSV Leunga-
Göhlitzſch gegen KSV Albrechts Suhl
um die Bereichsmeiſterſchaft, kam Leung Göhlitzſch
zu einem überzeugenden 6.1 Sieg.

Karlshorſter Rennen fielen aus. Die vom Straus
berger Rennverein am Sonntag in Karlshorſt ge
planten Rennen wurden abgeſagt. Die Berliner
Rennzeit wird nun am 6. Dezember in Karlshorſt
endgültig beſchloſſen.
5 Schlittſchuhelub T. Soedertaelje 1:1. Das erſte
e d Berliner Schlittſchuhelubs mit dem ſchwe
diſchen Meiſter Soedertaelje endete im Sportpalaſt1:1 unentſchieden. grtarnt

„Jm Mannheimer Eisſtadion kam am Sonnta
das Rückſpiel zwiſchen dem deutſchen Meiſter S
n und dem Mannheimer ERCE zum Austrag
Die Mannheimer kombinierten beſſer und erzieltendiesmal ein 1:1. t r
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Leichtathletigehes

Prächtige Leistungen in vielen Wettbewerben in der Gaustadt
Einen verheißungsvollen Auftakt nahm

die neue Hallenſaiſon der Leichtathleten des
Sportbezirks 7 (Jahn), die ſich wieder an
gewohnter Stelle in der Moritzburg zu
einem Sportfeſt zuſammenfanden. An die
hundert Leichtathleten und Leichtathletinnen
waren es, die Bezirksfachwart Koch (Leuna)
zu Beginn der Veranſtaltung, der auch Be
zirksführer Böker (Merſeburg) und als
Vertreter des Gebietes Mittelland der Hitler
Jugend Oberſtammführer Lindner bei-
wohnten, begrüßen konnte. Die vorzügliche
Zuſammenarbeit zwiſchen NSRL. und HJ.
wurde durch die Verpflichtung der Gebiets
Leiſtungsgruppe recht eindentig unterſtrichen.

Wie bei früheren Wettkämpfen dieſer Art, gab
es auch diesmal wieder Leiſtungen, die reſtlos be
geiſterten. Und hieran ſind Männer und Frauen
wie auch die HitlerJugend, die einen hochveranlag
ten Nachwuchs an den Start, ſchickte, in gleich
ſtarkem Maße beteiligt. Ausnahmslos gut waren
die Ergebniſſe in der Frauenklaſſe, wo die Magde
burger Bereichsmeiſterin Lore Grebe (Uni Halle)
im Kugelſtoßen mit einer Leiſtung von 12,47
Meter aufwartete, die gleichzeitig eine neue Hallen
veſtleiſtung bedeutet. Sehr knapp fiel die Ent
ſcheidung im Weitſprung aus, wo ſich Erika
Seibt (VfL Halle 96) mit 5,03 Meter vor der
jungen KTVerin Freidank (5 Meter) behau
ten konnte. Letztere entſchädigte ſich dafür im Hoch
ſprung, den ſie mit 1,43 Meter an ſich brachte.

In der Männer-Hauptklaſſe kam es im Weit
ſprung zwiſchen dem Obergefreiten Görner
(LSV Halle) und Richter (Jahnſcher TV) zu
einem völlig offenen Duell. Mit 6,54 Meter lagen
beide nach den drei erſten Durchgängen auf glei
cher Höhe. Während Richter in den Entſchei
dungsſprüngen ſeine Leiſtung nicht mehr ſteigern
konnte, war Görner einer Verbeſſerung um vier
Zentimeter möglich, ſo daß ihm mit 6,58 Meter
ein knapper Sieg zufiel. Jm Kugelſtoßen war
Leutnant Baulig (VfL 96/Heeresnachrichten
ſchule) eine Klaſſe für ſich. An ſeine 12,68 Meter
reichte niemand der weiteren Teilnehmer auch nur
annähernd heran. Anerkennung verdienen aber auch
die von den älteren Wettkämpfern erzielten Ergeb
niſſe. So ſprang Arnold (Wettkampfgemeinſchaft
Leung) in der Klaſſe der 32- bis Abjährigen 5,77
Meter weit, und in der Klaſſe über 40 Jahre legte

hie Aeht'g mit ängeren Sehinnerinnen?
Seit der Olympiade 1936 ging es im deutſchen

Frauenſchwimmſport nicht mehr vorwärts. Der
Ausgleich für die mangelnde Spitzenleiſtung findet
ſich aber in einer erfreulichen Breite als Frucht
einer jahrelangen mühſamen Arbeit. Wohl gibt
es zur Zeit keine deutſche Kraulerin, die unter 1:10
kommt, aber ein dichtes Feld jugendlicher Schwim
merinnen ſteht dahinter, die einmal dieſe Zeit
erzielen werden. Da iſt Vera Schäſerkordt
(Düſſeldorf), die 1:11 erreicht, ihr ganz nahe kom
men einige Vierzehnjährige, eine große Anzahl
Jugendlicher ſchwimmt um die 1:13, und die Zahl,
die 1.15 zu erreichen vermag, iſt ſchon ganz be
trächtlich. Als Beweis mögen die diesjährigen
Länderkämpfe gelten. Gegen Jt.alien wurde in
doppelter Beſetzung überlegen gewonnen, in
Breslkau (im Rahmen der Reichsjugendmeiſter
ſchaften) konnten lediglich zwei Holländerinnen die
Siege unſerer Mädel durchbrechen

Anders im Bruſtſchwimmen. Hier ſind die deut
ſchen Mädels derzeit in Europa führend,
darüber hinaus gibt es überhaupt kein Land der
Erde, das eine ſo große Zahl erſtklaſſiger Bruſt
ſchwimmerinnen hat. Jm Sommer ſtellte Anni
Kapell (München-Gladbach) allein Drei Welt
beſtleiſtungen auf, nahe an ihre Zeit kam Jnge
Schmidt (Hamburg) und Giſela Merteſacker
(Duisburg), die, erſt ſnerig mit einem
Male in die Spitzenklaſſe aufrückte. Auch den wei
teren Nachwuchs der Bruſtſchwimmerinnen ſtellt
faſt durchweg Weſtdeutſchland.

Jm Rückenſchwimmen ſtand lange Liſl Weber
(Bahreuth) allein auf weiter Flur. Ueberraſchend
tauchte nun ein veranlagter, leiſtungsfähiger Nach
wuchs auf, der bald den Anſchluß finden dürfte.
Vor allem iſt hier Erna Weſthelle (Befehls
ſtelle der Niederlande) zu nennen, die bei groß
artigen körperlichen Vorbedingungen über einen

MMallengportleg

Kuhne (Jahnſcher Turnverein) einen beachtlichen
Sprung von 4,99 Meter hin!

Von den Wettkämpfen der Hitler-Jugend inter
eſſiert in erſter Linie der Weitſprung, wo eine
ganz beträchtliche Zahl der Teilnehmer die
6MeterMarke überſprang. Mit einem glücklichen
Sprung ſchaffte der famoſe Merſeburger Sprinter
Nagel (VfL) 6,70 Meter. Damit hat Nägel auch
die von Gebietsmeiſter Scheibe gehaltene Moritz
burgBeſtleiſtung überboten. Der Sieg im Kugel
ſtoßen fiel mit 12,380 Meter an Rietz (Herzberg),
dem aber Streuber (Eilenburg) mit 12,07 Meter
dichtauf folgte. Jm Hochſprung machte ſich das
Fehlen der beiden Vorbilder Blume- und
Scherbe doch recht ſtark bemerkbar. 1,55 Meter
überſprangen die drei Erſtplacierten Zimmermann (KTV Halle), Hecklia u (VfL Eisleben) und
Jakſch (KTV Halle). Jm Stichkampf um den
zweiten Platz war Hecklau allerdings ein Sprung
von 1,60 Meter geglückt.

Die Ergebniſſe:
Kugelſtoßzen, Männer 1. Ltn. Baulig (VfL 96- Heeres

nachrichtenſchule) 12,68 Meter, 2. Obergefr. Görner (Luft
waffenSV Halle) 10,99 Meter, 3. Herrmann (SV
10,79 Meter. Weitſprung, Frauen Seibt (Vfo 96)
5,63, 2. Freidank (KTV) 5,00, 3. Brüning Univerſität
Halle) 4,85 Meter. Steinſtoßen, Aeltere (32—40 J.
I. Rabe (TSV Leung) 7,88, 2. Uhlig (GTV Halle) 6,79
Meter. Steinſtoßen, Aeltere (über 40 Jahre) 1. Haas
(TSV Leung) 6,86, 2. Scheurer (WKG Leunawerke) 6,75
Meter. Weitſprung, HJ.: 1. Nagel (RB-VfL Merſeburg, Bann 302) 6,70, 2. Höſchel (Oberröblingen, Bann
266) 6,23, 3. Soban (Delitzſch, Bann 396) 6,21 Meter.
Kugelſtoßen, Frauen: 1. Grebe (Uni. Halle) 12,47, 2.
Seibt (VfL 96) 10,18, 3. Lange (VfL, 96) 9,10 Meter.
Weitſprung, Männer, Aeltere (32--40 J. 1. Arnold
(WKG Leunawerke) 5,77, 2. Gaska (ATV Kötzſchau) 5,52
Meter. Weitſprung, Männer, Aeltere (über 40 Jahre)
1. Kuhne (Jahnſcher TV) 4,99, 2. Haas (TSV Leuna)
4,90 Meter. Weitſprung, Männer: 1. Obergefr. Gör
ner (LSV Halle) 6,58, 2. Richter (Jahnſcher TV) 6.,54a,
3. Ltn. Baulig (VfL 96-Heeresnachrichtenſchule) 6,06 Met.

Kugelſtoßen, HJ.: 1. Rietz (TuB Herzberg, Bann 234)
12,30, 2. Streuber (ATV Eilenburg, Bann 396) 12,07,
3. Bau (TSV Leung, Bann 302) 11,91 Meter. Hoch
ſprung, Frauen: 1. Freidank (KTV) 1,43, 2. Grebe (Uni
Halle) 1,40, 3. Seibt (VfL 96) 1,40 Meter. 5
ſprung, HJ.: 1. Zimmermann (KTV, Bann 36) 1,55, 2.
Hecklau (VfL Eisleben, Bann 266) 1,55, 3. Jakſch (KTV,
Bann 36) 1,55 Meter. Hochſprüng, Männer: 1. Richter
(Jahnſcher TV) 1,60, 2. Obergefr. Görner (LSV Halle)
155, 3. Berger (KTV) 1,55 Meter. 100-MeterHinder
nis-Lauf, HJ.: 1. Bachmann (KTV, Bann 36) 18 Sek.,
2. Gerber (SV 98, Bann 36) 18,9 Sek., 3. Sturm (RB
VfL Merſeburg, Bann 302) 19,9 Sekunden.

kräftvollen, ruhigen Stil verfügt. Noch ſind ihre
Wenden ſehr ſchwach, aber bei den neuen Lehr
gängen der Reichsjugendführung wird dieſer Man
gel wohl bald abgeſtellt ſein. Zwei weitere Ju
gendliche ſchwimmen die 100 Meter Rücken auch
ſchon unter 1:22: die erſt vierzehnjährige Jlſe
Winkler (Bochum) und G. Herbruck (Pir-
maſens); ſie waren beim letzten Reichslehrgang in
Jnsbruck eine erfreuliche Ueberraſchung.

Alles in allem geſehen, gibt alſo der veran
lagte Nachwuchs durchaus berechtigte Hoffnung,
dem deutſchen Frauenſchwimmſport einen Weg
vorauszuſagen, der nach oben führt, ſelbſt über
jene Höhe hinaus, die er ſchon einmal hatte.
Schon jetzt aber ſoll man ſich über eins freuen
während des Krieges ſtellten die deutſchen Mädel
nicht weniger als neun deutſche und drei Welt
rekorde auf!
Pplizeiſportvereine unter neuem Namen. Die
Polizeiſportvereine führen künftig die Bezeichnung
„Sportgemeinſchaften der Ordnungspolizei (SpGO).
Auch unter dieſem neuen Namen werden ſie die
ſtolze Tradition und bisherige Leiſtungshöhe
wahren.

Paarlaufmeiſterſchaft in Köln. Der Plan, am
7. Dezember in Köln die zweite dieswinterliche
Veranſtaltung durchzuführen, mußte fallengelaſſen
werden Dafür findet eine Woche ſpäter, am
13./14., in Köln eine Doppelveranſtaltung ſtatt, in
deren Mittelpunkt die deutſche Paarlaufmeiſter
ſchaft ſteht

Eurvopameiſter Biſterzo verlor ſeinen Titel als
italieniſcher Landesmeiſter im Leichtgewichtsboxen
an den erſt 18jährigen Aſcenſio Bottia. Der Kampf
in Rom nahm einen überraſchenden Ausgang.
Schon nach 2:10 Minuten mußte der Europa-
meiſter die Bretter für die Zeit aufſuchen.

Schwere Schlappe britiſcher Schnellboole
Deutſche Vorpoſtenboote in Gefahr Glück hat nur der Tapfere

Von Kriegsberichter Paul Engels
Jm Kanal, an der flandriſchen Küſte, ziehen

deutſche Geleitzüge, geſchützt von Vorpoſten
booten, ihre Bahn. Sie erſcheinen den Briten
ein lockendes Ziel. Die Vorpoſtenbuote wiſſen
ſich aber ihrer Haut zu wehren. Der Wehrmacht
bericht ſpricht von den Erfolgen. Erſt jetzt
mußten die britiſchen Schnellboote wieder eine
ſchwere Schlappe hinnehmen. Die Männer
des deutſchen Bootes erzählen dem Kriegs
berichter davon:
(PK) „Alarm Schnellbootalarm!“ ruft

der Geſchützführer vom vorderen Geſchütz
unſeres Vorpoſtenbootes. Schon flitzen die
Männer der Geſchützbedienung an ihre
Stativonen.

„Ziel erkannt!“ rufen die Matroſen am
Zielgerät und dann geht die erſte Granate
aus dem Rohr. „Zu kurz!“ ruft gleichzeitig
mit dem Kommandanten der Steuermann.
Die beiden nehmen die Gläſer nicht mehr
von den Augen. Aber auch der Bootsmaat
an der Kanvne hat den Aufſchlag und das
giſchige. Aufſpritzen an der Einſchlagſtelle
geſehen. Wie auf dem Stand der Artillerie
ſchule einexerziert, gibt er ſeine Verbeſſe
rungen: „Das muß hinhauen!“ murmelt er
in den Bart. Die Matroſen haben den
ſelben Gedanken. Liebevoll und doch voller
Ingrimm ſchiebt die Ladenummer Granate
auf Granate ins Rohr. Mit einem tönen-
den Klack geht der Verſchluß auf und zu.
Metalliſch klingend fallen die leergeſchoſſenen
Kartuſchhülſen an Deck. Jmmer neue Ge
ſchoſſe ſchleppen die Munitionsmänner aus
dem Kaſten
Torpedos ſauſen vorbei

Treffer, Treffer hinein und nochmals
hinein! Die erſten Granaten ſchlagen in
den Schnellbootleib. Es ſprüht und ziſcht
und bebt um die Engländer. Bei uns ſauſen
die Torpedos achtern und vorne vorbei. Es
gehört ſchon eine mächtige Portion Kriegs
glück dazu, von dieſen Aalen nicht getroffen
zu werden. Aber bei dem „Dunſt“ und dem
„Pfeffer“, den die Tommies bekommen,
können ſie ja nicht genau ſchießen. Die
Briten fahren einen neuen Lauf Unſer

Blick in
Prämienziehung zur Reichslotterie für

nationale Arbeit
Bei der am Sonnabend erfolgten Prämien

ziehung zu der von der Reichsleitung der NSDAP.,
Amt für Lotterieweſen, durchgeführten Reichslotte
rie für nationale Arbeit, wurden insgeſammt 1030
Volksgenoſſen mit einem unverhofften Geldſegen
bedacht. Die zehn Haupttreffer in Höhe von je
5000 RM. fielen auf die Nummern: 1648 900,
5 286 172, 143 768, 1 356 865, 5 686 065, 5 334 837,
3 d 3 654 277, 5 544 486, 2 798 088. (Ohne Ge
währ).

In Schleſien wandert ein Berg
Vor 2 Jahren haben am Breitenberg bei Brom

berg (Kr. Jauer) gewaltige Veränderungen begonnen,
die ihm im Munde der Einheimiſchen den Namen
„wandernder Berg“ eingetragen haben. Wahr
ſcheinlich durch unterirdiſche Waſſerbewegungen hat
der Berg zu wandern begonnen. Schöne Wald
ſtrecken ſind von dem rutſchenden Gehänge ſchon
völlig verſchüttet. Durch metertiefe Riſſe iſt die
ganze Erde wie aufgeſpalten, und aufrechtſtehende
Bäume ſind bis zu 10 Meter talwärts gewandert.
Zerwühlte Erde, umgeſtürzte Bäume und tiefe
Riſſe im Erdboden kennzeichnen die Wanderung des
Berges an ſeinem Oſtabhang, deren Geheimnis das
Geologiſche Inſtitut der Univerſität Breslau augen
blicklich zu entſchleiern verſucht.

Das Geld lag auf der Straße
Als ein Rendsburger Einwohner dieſer Tage

ſein erſpartes Geld in Höhe von 540 RM. zur
Sparkaſſe in Rendsburg bringen wollte, verlor er

zwar eine ſchlechteSchweſterboot, das
Fhußpoſition hat, iſt trotzdem wüſt auf
Zack.

Keine Raus kam heil heraus
Nun vereinigt ſich das geſamte Feuer

werk der Vorpoſtenboote auf dieſes Schnell
boot. Immer noch iſt die Nacht ſternklar.
In roten, weißen und grünen Girlanden
fliegt die Leuchtſpurmunition über die See,
liegt deckend guf dem S-Boot. Jmmer noch
ziſcht es und ſprüht es. „Hurra hurra!“
Das engliſche Schnellboot brennt. Dunkler
Qualm ſteigt auf, dann heftige Detonationen
und nun ja, wirklich, wir ſehen nichts
mehr von ihm. Es ſchießt nicht mehr ſeine
Perlenketten, ſeine rote Munition, die immer
dicht über unſere Köpfe wegſauſte. Wir
hören keine ablaufenden Motoren. Es muß
weggeſackt ſein. Es iſt beſtimmt keine Maus
mehr heil herausgekommen. Doch für der
lei Gedanken iſt nun keine Zeit. Wirmüſſen unſerem Geleit nach, das mit den
beiden anderen Vorpoſtenbooten unbeirrt
ſeinen Kurs beibehalten hat.

Die Männer vor den Keſſeln müſſen nun
noch mehr ſchwarze Kohlen in die gierigen
Mäuler der Feuer ſchaufeln. Aber dann iſt
es geſchafft, dann haben wir unſere Schütz-
linge mit den anderen Booten unſerer Vor
poſtenflottille wieder erreicht.

Am Morgen, als der Tag langſam durch
die dunkle Nacht vorbricht, haben wir den
Zielhafen erreicht. Regen klatſcht auf die
Eiſenverkleidung der Brücke des Bootes.
Immer noch ſtehen die Matroſen auf ihren
Gefechtsſtativnen. Der Smutje hat einen
brühheißen „Tee mit Rum“ bereitet. Er
gießt jedem ſeine Taſſe aus dampfenden
Kannen voll. Der Wind, der in der Nacht
über die Aufbauten gefegt war, hat nach
gelaſſen. Jn der Ferne kommt die Mole
in Sicht. Mit frohen Augen ſehen die Vor
poſtenmänner die hohen Häuſer und langen
Kräne der Hafenanlagen. Noch eine kurze
Weile, dann liegen die Jungens todmüde in
ihren Kojen.

die Welt
unterwegs ſeinen ganzen Beſitz. Jungen, die auf
der Straße ſpielten, fanden die 540 RM., die ſie
dann großmütig unter eine ganze Reihe vorüber
gehender, Kinder verteilten. Die Kriminalpolizei
hatte bald die verlorenen Geldſcheine wieder
ermittelt, ſo daß den Verlierer weiter kein Schaden
traf.

Schwere Bluttat in einer Backſtube
Eine furchtbare Bluttat, die in der ſchleſiſchen

Stadt Sagan verübt wurde, fand nunmehr vor
dem Breslauer Sondergericht ihre Sühne. Der
26 Jahre alte Bäckergeſelle Stefan Schuſter wurde
als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt. Schu
ſter hatte die 21jährige Giſela Hielſcher, die Enkelin
ſeines Brotherrn, als ſie ihm das Mittageſſen in
die Backſtube gebracht hatte, mit einem ſchweren
Eiſengewicht. erſchlagen. Dann riegelte er die Tür
ab und brachte ſich mit einem Raſiermeſſer Schnitte
an den Pulsadern am Hals und Kopf bei. Die
Verletzungen waren aber nicht ſo ſchwer, ſo daß
Schuſter bereits 14 Tage nach der Tat dem Gericht
vorgeführt werden konnte. Das Motiv der Tat
konnte in der Hauptverhandlung nicht reſtlos ge
klärt werden.

Zigarettenſchachtel iſt keine Sparkaſſe
Statt ſein Geld zur Sparkaſſe zu bringen, hatte

ein Bernburger Einwohner ſeine ſämtlichen Erſpar
niſſe in einer Zigarettenſchachtel aufbewahrt, die
er „vorſorglicherweiſe“ in eine Blechdoſe legte, die
dann im Kleiderſchrank ihren Platz fand. Als er
dieſer Tage ſpät abends nach Hauſe kam, mußte er
die betrübliche Feſtſtellung machen, daß inzwiſchen
jemand dageweſen war, der das ganze Spargeld
in Höhe von faſt 1000 Mark mitgenommen hatte.

Opern Erſtaufführung in Falle
Mozarts „Idomeneo“ am 2. Dezember Von Dr. Ernst Leopold Sta l

Mit der muſikdramatiſchen Neufaſſung
„Jdomeneo“ durch Wolf-Feèrrari und der
ſzeniſch-texrtlichen Umgeſtaltung und Neu
überſetzung, die mir übertragen wurde, wird
dem deutſchen Publikum des 20. Jahrhun-
derts wie wir hoffen möchten, endgültig

ein bisher faſt unbekanntes großes dra-
matiſches Werk Mozarts neu erſchloſſen,
von dem ſeit Jahrzehnten unglaublicher
weiſe keine einzige gedruckte Ausgabe mehr
im Muſikalienhandel und für den Bühnen-
gebrauch vorhanden geweſen war. Es zeigt
Mozart von einer neuen Seite. Denn
„Jdomenev“ iſt eine bei Mozart ſtiliſtiſch
außer in „Titus“ völlig einmalig daſtehende
Schöpfung, die durch keine ſpätere Oper des
Meiſters überholt und erſetzt worden iſt,
und die eingige, in welcher er Gluck mit
durchaus perſönlichem Ausdruck ganz nahe
kommt. Jm Gegenſatz zu nahezu allen übri
gen Opern Mozarts (nur „Titus“ bedingt
ausgenommen) gehört „Jdomeneo“ der
Gattung der italieniſchen Opera seria an.
Sie iſt ihre Krönung und zugleich ihre
Ueberwindung im deutſchen Geiſte. „Jdo
meneo“ iſt alſo nicht, wie andere minder
bekannte muſikdramatiſche Schöpfungen des
Meiſters, etwa „Die Gärtnerin aus Liebe“
oder „Zaide“, mehr im Sinne einer Vor
ſtudie zu den endgültigen Meiſterwerken, zu
„Figaro“ oder „Entführung“, zu betrachten,
ſondern bereits das erſte Werk der leider
nur ſo kurzen Meiſterperiode Mozarts, das
unvergängliche Herrlichkeiten und wunder
bare tragiſche Schönheiten aufweiſt, ſowohl
in Arien und Enſembles wie insbeſondere
in den Chören, die zum Großartigſten ge
hören, was Mozart überhaupt geſchrieben hat

Die Rezitative ſtellen in ihrer jetzigen
äußerſten Verknappung einen wichtigen Be

ſtandteil der dramatiſch bewegten Handlung
dar, da ſie nur noch das für den Verlauf
der Vorgänge wirklich Bedeutende und Not
wendige erhalten. Sie unterſcheiden ſich alſo
in ihrem Sinn und darum auch in ihrem
Ausdruck grundlegend von den flüchtig hin
geworfenen Secco-Aperçus einer Spieloper.
In der endgültigen Faſſung unſerer Neu-
bearbeitung, die nunmehr in gedrucktem
Klavierauszug im Muſikverlag von Schott
in Mainz vorliegt, hat Wolf-Ferrari die
Partie des Sohnes des Jdomeneo, Jda
mantes, dem lyriſchen Tenor zugedacht, ge
mäß einer von Mozart bereits für die
Wiener Erstaufführung getroffenen Einrich
tung. Für die Münchener Uraufführung
hatte ſie der junge Komponiſt noch einem
dort ſehr veliebten KaſtratenAltiſten auf

den Leib ſchreiben müſſen. Später war ſie

bislang üblicherweiſe als Hoſenrolle an die
NezzoSopraniſtin übergegangen. Alle ſelb-
ſtändigen und willkürlichen Zutaten ſind
grundſätzlich vermieden worden.

Wolf-Ferrari hat mit höchſtem Feingefühl
die Partitur revidiert und Vergängliches
ausgeſchieden, vor allem einige nachbeſtellte
Arien, die Mozart ſchnell für die Münch
ner Opernſterne hatte hinſchreiben müſſen.
Neu eingefügt worden iſt durch Wolf-Fer
rari zu einer, an einer anderen Stelle des
„Jdomeneo“ entbehrlich gewordenen, er
haben ſchönen Muſik der erſchütternde Rei
gen der Todesopfer, die Jdomeneos fre-
ventlicher Leichtſinn gefordert hat. Für den
muſikaliſchen Bearbeiter, wie für den
Ueberſetzer und ſzeniſch-techniſchen Mit
arbeiter hat es ſich darum gehandelt, gleich
zeitig eine werktreue wie lebendige Neu
faſſung des „Jdomeneo“ zu ſchaffen, die ſich
ebenſo von aller falſchen Pietät (einem
muſikaliſchen Philologismus) freihält, wie
ſie andererſeits Mozarts Geiſt und Geſin
nung in jedem Augenblick ausſchließlich zu
dienen wünſcht.

Internationale Tuberkuloſebekämpfung
Vertreter von 20 Staaten auf

Zu einer Arbeitstagung in Berlin zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe, auf der
nahezu ſämtliche europäiſche Länder vertre
ten ſind, begrüßte der Präſident des
Reichstuberkuloſe-Ausſchuſſes, Dr. Walter,
die Vertreter von 20 Staaten. Reichsgeſund
heitsführer Dr. Conti wies darauf hin, daß
bei keiner Krankheit eine ſo klare Verknüp-
fung zwiſchen dem Erfolg in ihrer Bekämp-
fung und einer energiſchen zielbewußten
Staatsführung zu erkennen ſei. wie gerade
bei dieſer gefährlichen Seuche welche die
Volkskraft wie keine andere bedroht. Faſt
alle Kulturvölker leiden unter ihr, ſie alle

einer Arbeitstagung in Berlin

haben deshalb ein ſtarkes Jntereſſe an der
Verbeſſerung der Kampfmethoden. Wenn
irgendwo in einem Land beſondere Fort
ſchritte gegen die Tuberkuloſe erzielt wer
den, müſſen dieſe deshalb auch allen anderen
zugänglich gemacht werden. Der Tuberku
loſekampf iſt eine Gemeinſchaftsaufgabe
aller beteiligten Völker, bei der es gilt, mit
der Trägheit und Gleichgültigkeit der Be
troffenen fertig zu werden, die Aufklärung
nach einheitlichen Geſichtspunkten auszu
richten und alle finanziellen Hemmungen
zu beſeitigen. Dieſe Arbeit ung, ſo be
tonte Dr. Conti, iſt deshalb der Auftakt zu

großzügigen geſundheitspolitiſchen Maß
nahmen im Sinne des neuen Europas.

Dieſer Geſichtspunkt und nicht etwa eine
akute Gefahr, das unterſtrich auch Dr. Wal
ter, bildete die Leitlinie für die weitere Ar
beit. Eine beſondere Tuüberkuloſegefahr iſt
im Gegenteil augenblicklich erfreulicher
weiſe nicht feſtzuſtellen. Dafür ſind über
all Beſtrebungen zur Vereinheitlichung der
Organiſation des Tuberkuloſekampfes im
Gange, ſo in Jtalien, das mit der Schaffung
einer Tuberkuloſeverſicherung, in der alle
Organiſationen zuſammengefaßt ſind, eine
vorbildliche Maßnahme getroffen hat. Auch
Deutſchland iſt mit der Begründung des
Tuberkuloſerates hier vorangegangen. Weit
fortgeſchritten ſind ferner die Methoden der
Erkennung der Krankheit ſelbſt. Beſonders
das Röntgenſchirmbildverfahren, das in
Deutſchland zu großer Vollkommenheit aus
gebildet worden iſt, iſt hier zu nennen

Die Gründung einer „internationalen
Vertinigung gegen die Tuberkuloſe“ war
das weſentlichſte Ergebnis der in Berlin
zuſammengetretenen Arbeitstagung zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe. Der Ver
einigung traten neben Deutſchland ſofort
Belgien, Bulgarien, Finnland, Frankreich,
Griechenland, Jtalien, Krogatien, Norwegen,
Rumänien, die Slowakei, Spanien un
Ungarn bei. Vorbehaltlich der Zuſtimmung
ihrer Heimatorganiſationen erklärten auch
die übrigen anweſenden Staaten ihren Ein
tritt. Die Vereinigung hat ihren ſtändigen
Sitz in Berlin und übernimmt die Aufgabe
den Kampf gegen die Tuberkuloſe in allen
Ländern mit erhöhter Stoßkraft zu führen,
daneben auch für einen Austauſch der Er
fahrungen zu ſorgen und die großen Inter
nationalen Kongreſſe der nächſte findet
in Rom ſtatt vorzubereiten und durch
zuführen. Die Führung wurde dem hoch
verdienten Tuberkuloſe-Forſcher Profeſſor
Paoletti (Jtalien) anvertraut. Präſiden:
der die laufenden Geſchäfte führenden Ver
waltungskommiſſion wurde Prof. Walker.

dentſe
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